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Delllslh-ftlinWchkA'inihcrmig.
Der Pariser Korrespondent der „Nowoje Wremja hat m>r

Kurzem die Leser seiner Zeitung mit der Nachricht überrascht,
das, Deutschland in Paris eine Anzahl Agenten unterhalte , zu
dem Zwecke, die öffentliche Meinung Frankreichs für eine Ver¬
ständigung mit Deutschland über gewiffe politische Fragen zu
gewinnen. Der Hintergedankedes Urhebers jener Notiz war
offenbar der, der russischen Regierung Mißtrauen gegen
Deutschlands Absichten auf dem Gebiete der auswärtigen Po¬
litik einzuflößen. Denn er kalkulirte so, daß eme einigermaßen
weiter gehende Besserung der Beziehungen zwischen Berlin und
Paris den leitenden russischen Kreisen kaum besonders er¬
wünscht sein könne. Wir wissen, so schreibt die „Post hierzu,
zur Zeit nicht, ob bereits irgend jemand aus jenen Kreisen dieser
Verdächtigung Glauben geschenkt hat. Es wäre jedenfalls falsch,
wenn die öffentliche Meinung Rußlands sich durch Fabrikanten
von Sensationsnachrichten, wie die obige Mittheilung eine ist,
beunruhigen lassen wollte. Denn ein solches Ag-nthum zur Be¬
einflussung französischer Politiker hat niemals exisllrt und

InternW » . » Wf«
dienen. Wir würden, so schreibt das Blatt werter, rm übrigen
bedauern, wenn jene Elemente Frankreichs, welche aller Ungunst
der Verhältnisse zum Trotz- einer Annäherung an Deutschland
das Wort reden, etwa den Schluß daraus ziehen sollten. als
ob Deutschland ihren Bestrebungen durchaus serndlich gegen¬
über stehe. Wir haben bereits vor einigen Monaten bei der Be¬
sprechung jener Bewegung bemerkt, daß die Ziele I-ner Politi er
achtungswerth und bemerkenswerth, wenn auch . Zunächst aus¬
sichtslos seien. Die Möglichkeit aber einer Verwirklichung de^
selben in einer weiteren Zukunft haben w' r niemals bestritten
wenn wir auch stets hervorheben mutzten, wie Deutsch and ohne
ganz bestimmte Vorbehalte diesem Gedanken niemals naher

Eine deutsch-französisch- Annäherung ist nur dann aus
sührbar, wenn als Basis der Verständigung eine w e chs -
seitige Garantirung des gegenwartigenBe
sitzstandes  beider Mächte zu Grunde gelegt wird. Ob aber
ur Anerkennung dieser unerläßlichen Vorbedingung die poli¬

tische Einsicht in weiteren Kreisen Frankreichs schon herange^
reift ist muß, wie gesagt, dahingestelltbleiben, ^ ebenfalls liegt
für uns Deutsche - möchte dies von der ganzen deutschen
Presse beherzigt werden - kein Grund vor. diesen Reifeprozeß
durch irgend welche abfälligen Bemerkungen zu stören
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Daß sich ein einigermaßen befriedigendes Verhältniß
übrigens auch ohne eine offizielle Annäherung zwischen uns und
Frankreich Herstellen läßt , hat die Geschichte des lchten Men-
schenalters sattsam bewiesen. Haben dochm dieser Periode das
deutsche Reich und die französische Republik friedlich nebenein¬
ander bestanden und trotz mannigfacher Anlasse zu politischer
Erregung fortdauernd gleichmäßig gute Beziehungen zu ein¬
ander unterhalten. Sie werden dies auch in Zukunft können
wenn die Verhältnisse in Frankreich nur einigermaßen normal
bleiben. _ _ _
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PmlanttMW NchriGen.
h. Berlin . 24. April.

Preußischer Landtag. I
Das Abgeordnetenhaus  überwies gestern das Aus-

führungsgesetzzum Handelsgesetzbuch, das Ausführungsgesetz
zur Grundbuch-Ordnung und das Gesetz betreffend die lande -
gesetzlichen Vorschriften über die Gebühren der Rechtsanwatte
und Gerichtsvollzieher debattelos an die 10. Commission, welche
die übrigen Justiz -Ausführungsgesetze zu berathen Der
Gesetzentwurf betreffend die Gerichts-Organisation für Berlin
und Umgebung wurde nach längerer Debatte an eme besondere
Commission von 14 Mitgliedern verwiesen. Auf d-r Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung am Mittwoch stehen kleine Vor-

Veteranen und Petitionen.

Politische Tagrsüliersicht.
* Wiesbaden , den 25. April.

Deutschland.
Ein Sieg der deutschen Fraueu-

Jm ganzen Deutschen Reiche werden — wie wir schon kurz
gemeldet haben — fortan Frauen zu den medizinischen
Prüfungen , sowie zu den Prüfungen der ZahnarZte uno
Apotheker  zugelaffen. Der deutsche Bundesrath hat so¬
eben einen dahin zielenden Beschluß in Gestalt einer authen¬
tischen Interpretation der bestehenden Prüfungsordnungen er¬
lassen. Man wird sich erinnern, daß eine Reihe von Einzel-
regierungen kürzlich dieselbe Absicht solcher Erweiterung der
Frauenrechte kundgegeben hatte. Aber es ist mehr und besser,
daß der Bundesrath die Frage einheitlich für ganz Deutschland
entschieden hat. Dadurch erst wird der Erfolg der Frauen
wirklich groß, und mit Naturnothwendigkert wnd er welle
nach sich ziehen. Es ist die Bresche geschlagen, durch welche die
Frauen überhaupt in das Reich wissenschaftlicher Berufsthatig-
keit einziehen können und werden. Es ist bei dieser Angelegen¬
heit vielleicht nicht uninteressant, daß tn ^ heren Jahrh -
derten gerade bei uns in Deutschland viele Flauen sich wissen
schaftlichen Prüfungen unterworfen und akademische Wurden
erworben haben: So promovirte beispielsweiseeine Tochter de
Lübecker Familie v. Schlözer (zu der auch unser lungst verstor
bener Gesandter in Rom gehörte) vor ziemlich genau IW
Jahren in Göttingen zum Doktor juris . Aber,prakllzirt hat s
allerdings nicht, sie und die übrigen Damen trieben die Miss n-
schaft gleichsam als Sport . Es ist nur em Fall verbürgt, ^
dem eine Frau die wissenschaftliche Thätigkert als , Beruf ,
Erwerb betrieb: Die Heidelberger Universität hat -mmal emen
weiblichen Professor gehabt. Das ist der g°w°ltigeUntrschwd
von einst und jetzt: Früher der Wsffenschaftüch- Spo t tzt^
ernste praktische Ausübung des wissenschaftlichen Berufes. ^ ie
die Norddeutsche Allgemeine Zeitung bestätigt, hatderBundes^
ratü in seiner Sitzung vom 20. d. beschlossen, die der Zulassung
der Frau  n zu den Prüfungen für Aerzte. Zahnarzt - und

stehenden Hindernisse dadurch zu beseitigen. daß die Zeit in
welcher sie nur als Hospitantinnen fungirten mit dem vorge^
schriebenem Studium gleiche Stellung  Habens ff
nach den maßgebendenVorschriften, wie dies zur 3 ° t nochd°r
°?all ilt ihre förmliche Immatrikulation nicht erfolgen kann.

.Vorausgesetzt Lbll . daß der Nachweis der für die Zulassung

(Nachdruck verboten.)

man VrWenl'Oberft wird.
Bon Georg Paulsen.

Mr . John Smith !" stand auf der Visitenkarte zu lesen,
die mir das Dienstmädchenan den Mittagstischbrachte Em
Leibgericht vor mir und ein Banker vor der Thur , eigentlich
konnte die Wahl nicht schwer sein. Aber daklangsch °nv °m
Corridor her ein sideler Zuruf : „Georg alter Junge , S
Dick, nickt Iß getrost weiter, ich zahle die Happen mch .
Nun halle ich ihn erkannt: Einen altenJugendfreund . bekann¬
ter durch seine tollen Streiche, als durch ferne lateinischen und
griechischen Kenntnisse. Ein Wort gab das andere nachdem
auch in ihm ein wahrer Heißhunger nach dem Zum Gluck reich
sich vorhandenen heimischen Samstag -Leibgericht von „Speck-
Eierkuchen mit sauren Kartoffeln " sich eingestellt hatte.

So wi° Du mich hier stehst, bin ich Spezial-Kommissar
der Republik X Y Z in Central -Amerika, Vertreter Se . Exze-
lenz des Präsidenten Don Sebastiano M. und außerdem auch
noch Oberst bei der dortigen barfüßigen Horde, die man Sol a-

einen balben Speck-Eierkuchen. — «Du , das ist etwas viel.
Meinst Du zu viel Eierkuchen?" lachte er. — ,-Aber nem ich

meine Deine Titel !" — „O , ich könnte auch noch Finanzminister
sein aber die leben in dem Erdenwinkel da unten gewöhnlich
nicht lange. Darum dankt- ich. Wie ich dazu gekommen bm?

^ck batte eine Flasche Wein auffahren lassen. „Dummes

Zeug kber um Lr wenn ich . . ." Run konnte ,es also dmm
ftisch und froh losgehen. „Du rauchst noch immer nicht?
Schade!" Seine Cigarre brannte , ich horte zu.

„Also Du weißt, daß ich bei der Artillerie mein Jahr ab-
qedient hatte. Damit war auch Alles, was meme Eltern fu
mich thun konnten, erschöpft. Ich ging üb-r's große Wasser
und wie es so geht, wurde ich mit dem deutschen Kommis emes
unternehmendenYankees bekannt, der mit Allem,handelte wo¬
von Keiner etwas wissen sollte. Seine Spezia t a
Waffenlieferungen an alle die unruhigen Elemente, die m Cent¬
ral - und Südamerika ihr Wesen treiben. Der Kerl spekul-rt
im Großen, was irgendwo an Waffen ausrangrrt wurde, kaufte
er auf und trotz mancher Verluste im Einzelnen machte er rm
Ganzen doch ein Bombengeschäft. Mein Freund erzahlte d. -
stm merkwürdigen Manne , ich sei ein Wunder von einem Artll-
eristen etc. Na , ich wurde engagirt , und da ich mir denn doch

Mühe gab, war mein Brodherr zufrieden. , Zahlte gut ; fr ' -
lich lernte ich auch nach ein paar Wochen dreSchallenseüend^
ses Menschenfreundeskennen, nämlich, daß ihm das r. ven
seiner Angestellten gar nichts werth war , nicht einen lump gLa, s »ch-»-»--n»-«--»»“>«'"• 3S’x',mmM
Kerl '" Ein langer Schluck!

Ein unternehmender Oberst der braven Armee, der,anzu-
aebör'en auch ich jetzt die Ehre habe, hatte einen Prwatstreich ge-
2t und durch reiche Anhänger Geschütze und sonstige Waffen
Lllt Die Zahlung war geleistet. Kam die Sache heraus,
so konnte es dem Ueberbringer schlecht gehen — es mußte na¬
türlich geschmuggelt werden und dazu war ^ nnserem Y
turlich geia,mugg seinen R -isesegen! Solch

m. * «2 * « SS
Sturm zum vorzeitigen Landen gezwungen - und mir schienen

Zufällig war der Präsident Don Se » mselbst in der
Nähe'."0 mich sich vorführen und sagte, ob ich em
brauchbarer Kerl wäre. Na , ich dacht's ! Sch°n, mn ,
und ließ ein ganzes Avancementsregister vor meinen Ohren her
rollen Solch' ein Spitzhuben-Genie! Der Kniff war wirk¬
lich groß! Also, er befahl, die scharfe Geschutzmunillon auszu-
laden auch von der Gewehrmunitwn den größten Therl, un
As . Ä wie möglich Cartouchen und W * * ** * *
haben keinen Dunst von Muniti °n Jhr - B-steller. g ms e e
? < - Dann wurde ich wieder auf's Schiff gepackt, fuhr, ao,

Eine frische Cigarre und em frischer Krug.
Der Nräsident hatte einen Narren an mir gefressen, und

sä ®«* «sr hTmä

S “ nSt . - . » -« >' ->-! « * ■
Frau . Ich schüttelte weife den Kopf.
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zur Prüfung vorgeschriebenen wissenschaftlichen Vorbildung er-
‘fcradjt, sowie, daß ein sachlich ordnungsgemäßer akademischer
Studiengang beobachtet ist.

Eine amerika»rs,che Taktlosigkeit.
Zu der Rede des Kapitäns Coghlan  in New-Pork

Über einen angeblichen Zwischenfall zwischen dem Admiral
Dewey und einem deutschen See-Offizier in Manila schreibt
die Norddeutsche Allgemeine Zeitung: Die politische Trag¬
weite derartiger Taktlosigkeiten eines einzelnen fremdländischen
Offiziers wollen wir schon deshalb nicht überschätzen, weil die¬
selben wie es scheint, in angetrunkenem Zustande begangen
worden sind. Wir nehmen Akt davon, daß die Vorgesetzte Be¬
hörde sofort Correktur hat eintreten lassen. — Wie dem Lokal-
Anzeiger aus Madrid telegraphirt wird, wird nach einer Pri¬
vatmeldung aus New-Iork Kapitän Coghlan außer Aktivität
treten. Den Vorgesetzten gegenüber bedauerte er seine unbe¬
sonnenen Worte, den Reportern gegenüber suchte er seine vehe¬
mente Sprache gegen Deutschland aus seiner überwältigenden
Vaterlandsliebe zu erklären.

Wie aus Brooklyn gemeldet wird, erhielt der Kapitän
Coghlan, der in New-Aork die bekannte Hetzrede gegen
Deutschland  gehalten hat, als er sich in den Club begeben
wollte, um die Schmähungen gegen den deutschen Kaiser und
Deutschland fortzusetzen, den Befehl von Seiten des Sekre¬
tärs der Flotte in Washington, sich sofort auf sein Schiff zu
begeben und dieses unter keinen Umständen zu verlassen. Das
Verhalten Coghlans hat in den amerikanischen Regierungs-
krcisen auf das Unangenehmsteberührt.

Washington,  24 . April. Der Staatssekretär Hay
sprach gegenüber dem deutschen Botschafter seine lebhafte
Mißbilligung  über das Benehmen des Kapitäns Cogh-
lau aus.

Staatliche Bernfteinwerke
Nachdem das Gesetz über den Ankauf der Bernsteinwerke

des Geheimrath Becker vom Landtage angenommen ist, wird
der Staatsbetrieb der Bernsteingewinnung am 1. Juli d. I . be¬
ginnen. Zum Leiter der dortigen staatlichen Verwaltung ist
der Königliche Bergrath Hu eck aus Saarbrücken in Aussicht
genommen, der sich bereits zur näheren Information nach
Königsberg begebe» hat.

Aus Karlsruhe wird gemeldet: Der Kaiser  traf heute
Vormittag 10 Uhr bei schönstem Wetter hier ein und wurde am
Bahnhofe vom Großherzog, dem Erbgroßherzog und den Prin¬
zen Karl und Max empfangen. Die Fahrt nach dem Schlosse
erfolgte in offenem Wagen unter den Ovationen der Spalier
bildenden Menge. Um 3 Uhr fuhr der Kaiser in Begleitung
der Prinz Karl und Max nach Kaltenbronn.

Wie eine parlamentarische Correspondenz meldet, wird
das Gesetz zum Schutze der Arbeitswilligen  in den
nächsten Tagen dem Bundesrathe zugehen.

Im Universitätsgebäude hat, wie die Vossische Zeitung
hört, am Samstag die erste Vernehmung des Privat-Dozenten
Dr. Arons  in seinem Disciplinar-Prozeß stattgefunden. Die
Vernehmung dauerte vier Stunden.

Die Politische Correspondenz meldet aus dem Haag, daß
die Eröffnung der Friedens - Conferenz  am 19. Mai
erfolgen wird.

. , Ausland.
Der Bergarbeiterstreik in Belgien.

Beinahe 100 000 Bergarbeiter sind nunmehr ausständig
und der Streik wird jetzt bedenklich. Der Jndustrierath ist auf
Freitag einbcrufen worden. Dem Anscheine nach wird der Aus¬
stand noch eine ganze Woche dauern. In Versammlungen, die
gestern abgehalten wurden, erklärten die Arbeitgeber allgemein,
■smtmmmm —mm—mrn.. .

sie könnten die verlangte Lohnerhöhung nicht bewilligen, da sie
seit 1896 eine mehr als 26prozent. Lohnerhöhung bewilligt
hätten. Im Becken du Centre und in Charleroi ist die Lage
dieselbe wie am Samstag. Wie verlautet, beschlossen die Glas¬
arbeiter im Becken von Charleroi, gemeinsame Sache mit den
Grubenarbeitern zu machen. In Charleroi verlautet, daß be¬
deutende Transporte englischer Kohlen für die metallurgische
Industrie unterwegs seien, doch sei es leicht möglich, daß die
Eisenarbeiter aus Solidarität sich weigern, mit dieser Kohle
zu arbeiten. Der Abgeordnete Furnemont wird heute in der
Kammer eine Interpellation einbringen, was die Regierung an¬
gesichts des Streiks der Minenarbeiter zu thun gedenke. Ferner
verlautet aus Lllt t i ch, 26. April. In dem ganzen Kohlen¬
becken von Seraing ist der Ausstand allgemein. Mehrere Zwi¬
schenfälle wurden gemeldet: In Montegnee wurde ein Gendarm
verwundet, in Jemappes wurde ein Grubenarbeiter vsn den
Streikenden angegriffen und schwer verwundet. Man hat Be¬
fürchtungen wegen des herannahenden ersten Mai, doch sind die
hiesigen Deputirten nicht einig über die Zweckmäßigkeit eines
Streikes. Die fortschrittlichenDeputirten trennen sich von den
sozialistischen.

Heute verlautet in Wien  bestimmt, Kaiser Wil¬
helm  werde zur Enthüllung des Denkmals für Erzherzog
Albrecht am Pfingst-Sonntag, den 21. Mai, nach Wien kom¬
men. Prinz-Regent Luitpold von Bayern und der König von
Rumänien werden an diesem Tage gleichfalls erwartet.

Zum Mitgliede des D i s ci p l i n a r h of es für nicht¬
richterliche Beamte ist an Stelle des Unterstaatssekretärsvon
Barth der neue Dirigent der medizinischen Abtheilung des
Cultusministeriums, Dr. F ör ster , berufen worden.

Der Figaro  veröffentlicht die Verhöre des Engländers
Strong und des Generals Billot betreffend das Panizzardi
Telegramm.

NuS der Umgegend»
X Dotzheim, 24. April. Nächsten Sonntag, den 30. c.

Abends8 Uhr, beabsichtigen die hiesigen Vereine im Saale des
„goldenen Löwen" dahier ein Concert zum Besten der hiesigen
Krankcnpflcgestationund Kleinkinderschule zu geben. DaS Pro.
gramm ist schon aufgestellt und liegt in den hiesigen Wirthschaften
zu Jedermanns Einsicht aus. Es bringt von jedem Gesangverein
j- 2 Vorträge, zwischen denen der MusikvereinConcertstücke zum
Vortrag bringen wird. Ebenso bietet der Turnverein einen Stab
reizen und Gruppirungen dar. So verspricht der Abend ein ge
nußreicher zu werden. Hoffentlich findet das Unternehmen reiche
Betheiligung aus der Gemeinde, damit der finanzielle Ertrag den
gemachten Anstrengungen entspricht. Für die Tombola sind außer
anderen Gewinnen zahlreiche eutzückende Kinderklcidchen gearbeitet
worden. Die oben genannten Anstalten bedürfen dringend der
Hilfe, besonders auch die Kleinkinderfchule, für die eben ein Brunnen
gegraben wird, der infolge unerwarteter Tiefe des Wassers sehr
viel kostspieliger wird, als man erwartet: hatte.

M Dotzheim, 24. April. Für Bienenzüchter dürste es fast
unglaublich sein, daß schon am 19. d. Mts. Herr Phil. Strauß
dahier einen jungen Schwarm bekam. Trotz der schlechten, kalten
und nassen Witterung war er sehr belebt und stark. Er hatte sich
am Johannisbeerstrauchangesetzt.

L Wirker , 23. April. Unser Ort der fast jahraus, jahrein
sehr stark von umherziehenden Zigcuern heimgesucht wird, hatte auch
die beiden letzten Tage sich wieder eines solchen willkommenen
Besuches zu erfreuen. So kam gestern Nachmittag zu dem
bereits anwesenden Gesinde! nochmals eine zahlreiche Bande mit
fünf Fuhrwerken hier an und hielt an der sogenannten „Kies,
kaut" große- Rendezvous wobei sie die Pferde von ihren Wagen
abspannt und dieselben auf einem Kornacker weiden ließ.
Unterhalb unseres Berges, in der Nähe der Straßenmühle kam
eines dieser fragwürdigen Fuhrwerke dem hier sehr steilen Abhange
zu nahe, und stürzte dasselbe mit Mann und Maus an demselben
hinab. Glücklicherweise schien es den Insassen jedoch nicht lebens¬
gefährlich geschadet zu haben. Außer einem ziemlich stark blutenden
kleinen Kinde, das jedoch nicht ernstlich verletzt schien, waren die
übrigen mit dem Schrecken und einigen Beulen davongekommen. *

Erbenheim , 24. April. Die erste vorO Jahren hierort,
ins Leben getretene Spar- und Darlehnskasse zählt 93 Mist
glieder und hatte im verflossenen Vereinsjahre einen Kaffen,
Umsatz von ca. 200 000 Mk. Ende des Jahres betrug das ©m,
haben in laufender Rechnung bei Genossen 31660,99 M.
Spareinlagen betragen 12 985,48 Mk., während die Schuld h,
laufender Rechnung 13 864,47 Mk. betrug. Die Kaffe will feen
Mitgliedern Gelegenheit geben, ohne größere Mühe und Kosten
ihr überflüssiges Geld verzinslich anzulegen, bezw. auf leichte
Weise ihr Geldbedürfniß zu decken. Dem zufolge kann und
soll von größerem Reingewinn keine Rede sein; letzterer betrug
aber doch nach Abzug der Verwaltungskosten etc. noch 74,94M,
Die Kasse ist sowohl dem „Verbände nassauischer Genosse^
schäften", als auch der „Nass. Hauptgenossenschaftskaffe in
Wiesbaden" angeschloffen und durch die letztere der staatlichen
„Preußischen Centralgenossenschaftskasse" in Berlin.

§ Nordenstadt, 24. April. Zu dem hier stattgefundeue»
Anturnen des hiesigen Turnvereins hatten sich Vertreter ver,
schiedener Nachbarvcreinez. B. von Mainz, Massenheim, Bierstad,
Igstadt eingefunden, um gemeinschaftlich die für das nächste Gau¬
turnen bestimmten Uebungen zu besprechen und praktisch auszu-
führen. Die Stab-, Barren-, Reck- und Sprungübungen hatten
ein großes schaulustiges Publikum angezogen und dauerten von
3—6 Uhr. Nach Beendigung der Uebungen bewegte sich ein ge.
ordneter Zug unter Trommelschlgg und Pseifenton nach dem
Vereins'okal„zum Grünen Wald, woselbst man noch längere Zei,
in Gemüthlichkeit zusammen verlebte.

() Camp, 26. April. Der Herr Lanbesdirektor macht be¬
kannt: Der am 16. März 1899 zu Camp stattgehabte Brand
scheint durch vorsätzliche Brandstiftung  veranlaßt zu
sein. Demjenigen, welcher den Brandstifter entdeckt nnd anzeigt,
so daß dessen Bestrafung eintreten kann, wird hiermit aus der
Naffauischen Brandkasse eine Prämie bis zu dreihundert
Mark  zugesichert. /

* Mainz, 24. April. Die Lohncommission der Zimmerer
hat sich gemäß eines Versammlungsbeschlussesnochmals an die
Meister schriftlich gewandt und um mündliche Verhandlung nach-
gesucht. Die Meister haben heute der Lohn-Commission mitge.
theilt, daß sie unter keinen Umständen auf eine mündliche Ver¬
handlung eingingen. Eine solche sei zwecklos, da sie jede Lohn¬
erhöhung ablehnten. Die Lohncommission hat auf morgen das
Gewerbegericht zur Vermittlung angerufen. Sollte auch dieser
Schritt resultatlos bleiben, dann dürfte die Proklamirung der
Streiks  erfolgen. Es kommen 351 Zimmerer in Betracht.

* Mainz , 25. April. Gutenbergfeier.  Die Stadt«
verordneten-Versammlung hat auf Antrag des Finanzausschusses
den Standpunkt eingenommen, die Gutenbergfeier  im
Juni 1900 so viel wie möglich ernst zu gestalten,' das heißt, von
glänzenden Festzügen Abstand zu nehmen und nur die wissen¬
schaftliche und akademische Seite des Festes in erster Linie in Be¬
tracht zu ziehen.

):( Villmar, 24. April. Am Samstag Abend fand aus
Initiative des hiesigen Lokalgewerbevereinsein: zahlreich besuchte
Versammlung unserer Ortseinwohner in der „Germania" dahier
statt. Zweck der Zusammenkunft war die Arztfrage. Bisher
waren wir, was ärztliche Hülfe anbelangt, auf die Herren Aerzte
von Runkel angewiesen. Allein die vielen Umständlichkeiten, häusig
auch Unannehmlichkeiten, die damit verbunden waren und noch sind,
haben bei einsichtsvollen Bürgern, hauptsächlich aber bei der Orts¬
behörde den Entschluß gereift, die Anstellung eines Arztes in looo
zu ermöglichen und zu erstreben. Was die Mögllchkeit der An¬
stellung eines Arztes dahier in pekuniärer Beziehung anbelangt,
so ist diese Frage leicht lösbar, insofern, als die hiesige Firma,
Dykerhoff u. Neumann durch Zuweisung der Krankenkassen-
beitrage ihrer 140 Arbeiter zu dem Grundgehaltedes kommenden
Arztes die Anstellung desselben seitens der Gemeinde wesentlich
erleichtert. Nimmt man ferner in Betracht, daß unsere Gemeinde,
die bislang an di- Runkcler Aerzte zu -zahlende jährliche Ouote
von 250 M. ebenfalls zu dem fraglichen Grundgehalte schlägt, daß
erner die Gemeindevertretung erbötig ist, jeglichen, selbst den
srößten Betrag, der zu diesem Grundgehalte noch nöthig ist, zu
bewilligen, so ist die Anstellung eines Arztes im Orte selbst eine
Leichtigkeit.

s:s Lorch, a. Rh. 22. April. Bei der heutigen Wein-
Versteigerung des Herrn Heinrich Kaufmann. Wcingutsbesitzcr, hier,
wurden erlöst für 1896er je 1 StückM. 480, 490, 480, 510,
510. 510, 560, 540, 560, 570, 580, 530, 600, 650, 660, 640,

Bunte Blätter.
*DamenhüteimTheater.  Aus dem Kriege gegen

die Damenhüte im Theater berichtet ein französisches Blatt fol¬
gende heitere Episode: Die Direktoren unserer Theater be¬
mühen sich seit mehreren Jahren, die mehr oder minder hüb¬
schen Zuschauerinnen zum Verzicht auf ihre Riesenhüte zu ver¬
anlassen, welche bei den männlichen Zuschauern mehr Galle als
Bewunderung erregen. Ein amerikanischer Manager hat mit
dem diesem Volke eigenthümlichen praktischen Sinne das lang¬
gesuchte Mittel zur „Ausrottung der Theaterhüte" sofort und
mühews entdeckt. Er hatte die großartige Idee, seinen Theater¬
raum in zwei gleiche Theile zu theilen und die rechte Seite den
Damen, die linke denMännern zu überlassen. Die linke Seite
war sehr zufrieden. Zum ersten Male seit langer Zeit sahen die
Männer das Theaterstück; sie verließen das Theater freudig er¬
regt und ohne steifen Hals. Auf der rechten Seite dagegen gab
es sehr rasch Lärm und Mißvergnügen. Anfangs herrschte nur
eine dumpfe Nervosität, dann folgten halblaut gesprochene Vor¬
würfe, unhöfliche Aeußerungen, spitze Bemerkungen— „Na,
niedriger doch als ihr Thurm, Madame!" — schließlich Belei¬
digungen, Schimpfworte und Püffe. Bei der dritten Vorstellung
hatte sich die weibliche Abtheilung in ein wahres Schlachtfeld
verwandelt und Zuschauerinnen forderten sich heraus, wie die
Helden bei Homer unter den ironischen Blicken und den an¬
feuernden Zurufen der männlichen Abtheilung. Am. vierten
Abend kapitulirten die Damen. Durch trübe Erfahrungen ge¬
witzigt, baten sie de- und wehmllthig um die Erlaubniß, im
Theater wieder unter dem Schutze ihrer resp. Gatten, Väter,
Brüder usw. bleiben zu dürfen und verpflichteten sich feierlich,
hierfür ihre Hüte abzulegen und sie auf den Knieen zu halten.
Wenn's auch nicht wahr ist.

* Zwanzigtausend Meilen unter dem
Meeresspiegel  zu laufen vermag das von dem Amerika¬
ner M. Simon Lake konstruirte Boot „Argonaute". Der Er¬
finder war zehn Jahre alt, als er den Roman Jules Vernes:
„Zwanzigtausend Meilen unter dem Meeresspiegel" las, und er
ruhte nicht, bis er ein Fahrzeug erfunden, welches den phan¬
tastischen Beschreibungen des Schriftstellers entsprach. „Argo¬
naute" ist in Form einer Zigarre erbaut, mit 36 Fuß in der
Länge und wird durch Gas in Bewegung gesetzt. Es enthält
eine Taucherkammer, mit kompromirter Luft angefllllt, durch
elektrisches Licht erleuchtet und mit einem Telephon ausgestattet.
Das Boot kann bis zu einer Tiefe von 100 Fuß unter¬
tauchen. Es ist so gebaut, daß es auf dem Boden des Meeres
rollen kann — und das ist das Neue an dieser sensationellen
Erfindung; soll es bis zu einer sehr bedeutenden Tiefe unter
Wasser gehen, so werden große Cylinder, mit komprimirter
Luft angefüllt, an Bord gebracht. Unlängst hat der Erfinder
mit einer Equipage, in welcher sich fünf Menschen befanden,
mehrere Tausend Meilen unter Wasser zurückgelegt. In Kriegs¬
zeiten vermag das Boot unschätzbare Dienste zu leisten und in
Friedenszeiten kann es die Schätze untergegangenerSchiffe
heben und den Grund des Meeres, auf dem sich im Laufe der
Jahrtausende fabelhafte Reichthümer aufgestapelt haben müs¬
sen, durchforschen. Von welcher Bedeutung und welcher Er¬
giebigkeit solche Rekognoszirungsfahrten sein müssen, kann man
ermessen, wenn man aus einer amtlichen Statistik des amerika¬
nischen Marincbepartements erfährt, daß die Schiffe, welche
jährlich untergehen, mit ihrer Laduna einen Werth von 100 000
Dollars repräsentiren.

In Jndianopolis  ist kürzlich ein Original, Namens
Samuel Aoder, gestorben. Er war fünf Mal verheirathet, hat

sich aber in allen Fällen hartnäckig geweigert, mit seiner jungen
Frau nach der Trauung zu sprechen. Als Grund für dieses
seltsame Gebahrcn führte er an, daß seine Fau, da er nicht mit
ihr rede, keinen Grund finden könne, mit ihm zu streiten, und
in seiner Absicht läge es eben, in dieser Weise den häuslichen
Frieden zu sichern. Eine seiner Frauen wurde über die beharr¬
liche Weigerung so aufgebracht, daß sie die Scheidungsklagege¬
gen ihn austrengte und den Prozeß gewann. Nach ihrer Trem
nung unterhielt er sich oft mit ihr. Eine andere Gattin hielt
es mit ihm geduldig 23 Jahre aus. Während der ganzen Zeit
hat er nie ein Wort mit ihr gesprochen, mit seiner geschiedenen
Frau und anderen Damen seiner Bekanntschaftwar er sehr un¬
terhaltend.

Englischer Reportcrhumor.  Ueber die Er¬
mordung eine Mannes. Namens Ducan, berichtet ein englischer
Reporter folgendes: Der Mörder hatte es offenbar auf Geld ab¬
gesehen; doch hatte Herr Ducan seinen Baarvorrath gerade am
Tage vorher auf der Bank deponirt, so daß er glücklicherweise
nichts verlor als sein Leben. — Ein Anderer schreibt über einen
bei einer Rauferei übel zugerichteten, im Spital liegenden
Mann: Seine Genesung macht ersichtliche Fortschritte, trotzdem
ihm die Aerzte die eifrigste Pflege angedeihen lassen. — Für ge¬
leistete Reporterdienste stellt einem Dritten die Redaktion folgen¬
den Gutschein aus: Herr Dr. S . W. W. Clacton für den schreck,
lichen Mord in Brigley Street 6 Fr. 20; für den Drand der
Brewster'schen Fabrik 2 Fr. 80; für den Untergang eines Pas¬
sagierbootes auf der Themse3.Fr. 76; für die furchtbare Feu¬
ersbrunst in den Docks7 Fr. 36; für die Vergiftung der Fa¬
milie Macklin3 Fr. 10. (Academy, Nr. 1400).



Sr. 97.
ISieSbsbener« eneral-AnzrtAer.

Kette'

^Hö7630 . 590. 680. 840. 1896er ft . ^
eoo. 62O. ttfW* 350(  ggo 410,J90 . 1894« 2 halbe StuckeM
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M , TmäYi  StückM. 1030, 1000, 1050, 1200, 1080
ß»0, 62O. ö“3501 1270. 1310, 1510. 1897« je 1 Stuck M.
lBöO. ^ ^ogo1 880, 920, 1000, 1000, 980. 1020, 1070, 1090,
ßgO, 630, ' o 141g 1897er je 1 HalbstückM. 560, 550,
il5 °' 4n ‘% 02 870, 870, 960. 960, 1020. Gefammterlös für 60
Äföein M. 56 820.
® af Frankfurt 25. April. DaS Andenken ihres großen

•nin Sohnes Beda Weber (gestorben als S t a d , p f a er er
E .nkMrta. M.) zu ehren, hat die Stadt Lienz m Tirol be.

demselben ein Denkmal zn setzen. Jedes L-charflein
'^ -ur früheren Erreichung des Zieles. Ein Verehrer Webers

Bürgermeister der Stadt Lien, 900 Stück Postkarten»ut
batS* uaetroffenen Bildniß Weber'S unentgeltlich uberlassen,
"""7,' sich stn Verkausswege aus 10 Pfennig pro Stuck stellen.

^ .,»7n ück gewiß Personen finden, welche durch Ankauf einer
Z £ Ä ‘ ihrer Verehrung für Weber Ausdruck
geben wollen

Die Beiträge sind um ein Drittel gegen früher erhöht und varr-
iren nun zwischen 18 und 66 Pfg. Sie sollen nicht mehr prä¬
numerando. sondern postnumerando bezahlt Werden. Wenn die
Arbeiter bei einem insolventen Meister beschäftigt sind, so socken
te fernerhin angewiesen werden, ihre Beiträge selbst an die
Krankenkasse abzuliefern, damit diese sicher zu ihrem̂ Gelde
kommt. Ein diesbezüglicher Gesetzentwurf liege bereits dem
Reichstag zur Erledigung noch in dieser Session vor. Die Ge¬
neralversammlung ist im Gegensatz zu früher über die Beschluss
e des Vorstandes gestellt worden. Das Rechnung»»)« ! der

Zahlstelle soll fortwährend von einem vereidigten Sachverftam
digen geprüft werden, wie dies auch in anderen Städten ge
schieht. Der letzte§ 70 des Statuts bestimmt, daß die gegen
wärtigen Statuten in Kraft bleiben sollen für Mitglieder, wel

Von Nah und Fern.
Wien,  24. April. Ein Neubau in der Schönbrunner

Straße stürzte heute Vormittag ein, wobei sieben Personen
ILwer verwundet wurden. — Der Zar will der Braut des
Nrinzen Danilo. der Prinzessin Jutta von Mecklenburg, eine
Aussteuer von einer Million Rubel geben. - E l b i n g. 24.
Dril Wie die Elbinger Zeitung meldet, brach in Mainau bei
Leiligmbeil eine F eu er s b r u n st aus , welche durch den Herr-
Menden Sturm eine solche Ausdehnung annahm, daß 17
Wohnhäuser ein Raub der Flammen wurden. Ferner brann-
im  etwa 15 Wirtschaftsgebäude nieder. — In Czierspitz bei
Wowe brannte ein Viehstall nieder, wobei drei Arbeiter und
60 Stück Rindvieh in denF l am menumkamen. __

ö. Hie zweite ordentliche Generalversammlung
der Gemeinsamen Ortskrankenkaffe

fand gestern, Montag Abend, im Saale der Turnhalle, Wellritz-
straße 41, statt. Der erste Vorsitzende, Herr KaufmannI . C.
K e i p e r, eröffnete dieselbe mit- einem Hinweis auf die Wich¬
tigkeit der Tagesordnung und betonte besonders, daß das fi¬
nanzielle Ergebniß des Jahres 1898 das Beste sei. welches dst
Kaffe seit ihrem Bestehen zu verzeichnen gehabt habe. Zu Bei»
schern wurden die Herren Direktor Frz. Straßburger
(Arbeitgeber) und Buchdrucker Jul . G i eger i ch (Arbeitneh¬
mer) gewählt. Nach Verlesung der Präsenzliste, welche die An¬
wesenheit von 24 Arbeitgebern und 74 Kaffenmitgliedern er¬
gab, wurde das Protokoll der letzten Generalversammlung durch
den' Kassenbeamten, Herrn E r n st, verlesen und von der Ver-

.daß das Pfandrecht an den Sachen auch nach ihrer Entfernung
«2 dem Hause bestehen bleibt,wenn diese Sachenh«m̂ -der
trotz des Widerspruchs des Vermrethers entfernt worden- s •
Dieser hat das Recht, die Zurückschaffung der S °ch» m sem

»Grundstück zu fordern. Dieser Anspruch rst gerrchstlich8
zu machen, und zwar innerhalb eines Monats. DerMi -thr
kann' sich dagegen nur durch Hinterlegungd« ganzen schuldigen

!Miethssumme sichern, was wohl in den wenigsten Fa en g sch

T linkere TamtN machen sich allen Sport zu Nutze, man

I^linden"""üste"endlüĥwied« ^eî germaßen̂emiacĥsind,' tnit

unter derGnnstdes enoitaö . ug

krankt oder erwerbsunfähig sind, bis zu deren WiedergenesungIy ^ jehe Nächste" oft keine Ahnung davon hat,
resp. dem Tode. An der sich hieran anschließenden Debatte be-

ammlung genehmigt. Den Kassenbericht erstattete nach Ein¬
ritt in die Tagesordnung der Kassierer der Gem. Ortskranken¬
affe Herr Kilian. Die Gesammteinnahmen betrugen
M.'258 494,43 gegen Mk. 206 450.17 im Vorjahre, die Aus¬
laden belaufen sich auf Mk. 251811,14 gegen Mk. 206  412,82
m Vorjahre. Der Kaffenbestand betrug am Ende des Rech¬
nungsjahres 1898 Mk. 6683,29. Dem Kassirer wird auf An¬
trag des Herrn Maurer,  dem Mitglied der Rechnungsprü¬
fungskommission. Entlastung ertheilt. Der zweite Vorsitzende.
Herr Fried. G ü n ster, erstattete über die Arbeit der Reformen-
kommission Bericht. Dieselbe hat recht viele Sitzungen gehabt
and sie schlägt der Versammlung vor, die Frage der freien
Aer zt ewa h l vorläufig zurückzusiellen, ebenso die Frage der
Familienversicherung und für jetzt nur die Genehmigung des
Statuts vorzunehmen. Der jetzige Vertrag mit den Aerzten
läuft ja erst am 1. April 1900 ab und bis dahin läßt sich diese
Frage mit Leichtigkeit regeln. Die A en d er u n g des Sta¬
tu  t s ist eigentlich der Kernpunkt der ganzen Sache, die freie
Aerztewahl und die Familienversicherunghaben mit dem Sta¬
tut nichts zu schaffen. Die Familienversicherung ist bei der
Ortskrankenkaffe in Frankfurt a. M. freiwillig, dagegen rn
Mainz obligatorisch. Es ist zweifellos, daß alle richtig den¬
kenden Familienväter gern die Mittel für die Versicherung auf-
Lringenw« den. — Die §8 1 und 2 der Statuten wurden nach
dem Jnnungsgesetz abgefaßt, denn es ist ziemlich sicher, daß in
Folge der Neubildung von Innungen im Laufe der nächsten
Jahre viele Mitglieder aus der Kaffe ausscheiden werden. Nach
8 5 des Statutenentwurfes können nunmehr auch Dienst-
boten  der Kaffe beitreten, was seither nicht möglich war.
Wenn die Statuten in Kraft sind, sollen die Herrschaften
durch entsprechende Inserate hierauf aufmerksam gemacht wer¬
den. Die Versicherungsklaffen sind wieder nach dem Einkom¬
men und nicht nach dem Alter einer Person eingetheilt, was
viel richtiger und zweckentsprechender ist. Nach§ 13 ist es jetzt
den Bauhandwerkern  gestattet, auch im Winter in der
gleichen Höhe wie im Sommer versichert zu bleiben, wenn sie
ihren Wunsch beim Kaffenvorfiand anmelden und selbstver¬
ständlich den vollen Beitrag bezahlen. Die Karenzzeit soll in
Zukunft nur noch zwei Tage betragen, also um einen Tag her¬
abgesetzt werden. Den im Krankmhaus liegenden Mitgliedern
werden nach8 15 10 pCt. der täglichen Unterstützung aufbe-
wahrt, damit ihnen, wenn sie genesen sind, einige Mittel in bte
Hand gegeben sind. Die Krankmaufsicht wird einer vollständi¬
gen Reform unterzogen und zwar in 8 27. Die K r a n ken -
kontrolle  wurde bekanntlich seither durch den Kaffenvor-
stand geübt. Es haben sich dabei verschiedene Mißstände her¬
ausgestellt. insbesondere hatten da die Simulanten freie Hand.
Denn die Herren vom Vorstand, welche am Tage ihrem Ge¬
werbe nachgingen, konnten nur zu bestimmten Stunden, Mit¬
tags oder Abends, eine Kontrolle üben. Dem soll nun durch
Anstellen eines ständigen Kontrolleurs und einer Kontrol¬
leurin abgeholfen werden. Die Kosten der Kontrolle beliefen
sich seither auf 1400 Mk. jährlich, der Betrag wird sich auch in
Lukunft durch die Neueinrichtung nur -- **- " •*

theiligten sich die Herren Wilh. Wittmann. Friedr. Busch. Phil.
Funk, Jul . Giegerich und Nathan Heß. Wahrend die erstge¬
nannten Herren kleine zum Theil lediglich redaktionelle.en
derungen in den Statuten befürworteten, verbreitete sich Herr
Heß ausführlich über die Karenzzeit, die Familienversicherung
und die Krankenkontrolle; Redner ist dagegen, daß die Genehmi¬
gung zu allen vom Vorstand abgeschloffenen Verträgen von der
Generalversammlung ertheilt werden soll. Herr Alb. S t er n-
r ecker bittet den Vorsitzenden, darauf zu achten, daß nur zur
Sache, bezw. über die Statuten, gesprochen werde. Herr Ludw.
S eel g en versucht, unter Widerspruch des Herrn C. Schne-
gelberger, Mängel im Krankenversicherungsgesetz bezw. dem vor¬
liegenden Statutenentwurfnachzuweisen. Zwei Anträge des
Herrn Fried. Busch werden von den Herren Günther und W.
Wittman energisch zurückgewiesen. Bei der Abstimmung,
welche über8 14 separat vor sich ging, wurde der von der Kom¬
mission ausgearbeitete Entwurf des neuen Statutes mit den
von verschiedenen Seiten beantragten unwesentlichen Aender-
ungen angenommen. Herr BuchdruckereibefitzerC. Schne-
qel b er g er referirte sodann über die Behandlung lungen¬
kranker Kaffenmitglieder. Redner hebt zuerst die -norme Ver
breitung der Lungenkrankheiten, insbesondere der Tuberkiilose
hervor und stützt sich dabei auf eine Statistik, totem der Thai
erschreckende Zahlen aufweist, so z. B. daß von .1000  Arbeitern
im Alter von 21 bis 24 Jahren in unserer Provinz 548 lungen¬
krank sind. Die amtliche Statistik weist allerdings em etwa,
günstigeres Verhältniß nach. DaS Resultat der Ausführung de.
Redners ist das, daß die Errichtung ein« werteren Lungen-
Heilstätte, wie sie in Ruppertshain bereits besteht, von der hi
sigen Kaffe erstrebt werden müsse und zwar solle die Invalid
täts- und Altersversicherungs-Anstalt in Kassel dazu etwas bei
steuern. Es würde uns zu weit führen, wenn wir auf di-
sehr interessanten und sachverständigen Aeußerungen des Herr»
Schnegelberger des Näheren eingehen wollten, wir begnügen un,
deshalb damit, zu bemerken, daß die Versammlung zweiR s -
lutionen (verfaßt von den HerrenN. Heß und C.
fierqer) annahm, welche den Vorstand ersuchen, sich mit der
Verwaltung der Altersversicherungsanstaltf^ dre Provinzeiefien-Naffau wegen Ergreifung geeigneter Maßregeln zu
Lüngung einer größten Anzahl lungenkrankerKaffenmi
glieder in den Volksheilstätten ins Benehmen zu setzn. Du
Versammlung wurde hierauf nach einer Bemerkung des Herrn
Alb. Steinrecker, von dem ersten Vorsitzenden, Herrn I . C.
Keiper um 12̂ Uhr geschloffen._ _ _ _

Locales.
* Wiesbaden 25 . April.
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L/7ir " °7rnchmen" find' dft' Uen " ^ nfektioLschMTüt
Aufträgen von Damen-Toilettenm den genannten Farben schon

ü Die «ckivcdische» Majestäten empfingen heute Dienstag,
Bormittaqs halb 12 Uhr, den Besuch des Herzog« Ernst von
Kock? n - Altenburg. Ein gestern beabsichtigter Besuch der
TbeaterS durch das Königspaar lourde verschob«i.
hast desselben in unser« Stadt wird wahrscheinlich b,S zum
6 Mai dauern. _ ,

e Der König und die. Königin von Schweden machten

fleiU7 | Äm7sS PS ^ iflntn^ lSni ttag zur Cnr
gebrauchkhftr^ getroffen unv hat im . Hotel Oranien" Wohnung
genommen . ^ ; ^taillon des hier garnisoniren
ven-dülilier-Reaiments von Gersdorff ist gestern zum Bataillon?
ZSS ' faT ZU ' irn  ansgernckt. Das 2. Bataillon wird
diesem Samstag folgen.

* Als unbestellbar sind zurückgekommen: ein am J. oet
bem Postamte1 hier eingelieferter Einschreibbrief an ^raulem
Auguste Blum  in Frankfurt(Main), Kaiserstraße sowi- ein
am 23. März bei dem Postamte1 hier emgelieferter Emschreibbrre
an Fräulein Hedwig Möller  in Zürich.

Ausrncken der Miether . Die Frage , ob das neue
Bürgerliche Gesetzbuch den sogenannten„Rückern" gegenüber
einen größeren Schutz gewährt, als die jetzt geltenden Bestrmm-
ungen, ist dahin zu beantworten: Dem sog. AusruckenderM

traa wird sich auch in ther oder vielmehr dem Schaden, den der Hauswrrth dadurch
unwesentlich erfjäU I erleidet, ist ein Damm durch die Bestimmunaen entgegengesetzt,

daß « im Bilde
äefanqen wird- das Bild ja "fest' gehalten. um fpät« in der

Klingt ein Lied mir immerdar l"
1 Die Poesie unserer Wälder , viel besungen und —

viel beneidet entfaltet sich in diesem Frühjahre nur s-hr langsam,
d!e Poesie siegt eben weit mehr in dem Blüthenschmncke von Feld
und Jlur der mit jedem Tage gleichmäßiger und duftiger wird,
alleŝ was uns im Sommer und Herbst durch^ suchte erfreuen
und erquicken will, sprengt die Fesseln. '--»« Saft g bt neman;, viele öoffnunoen knüpfen sich an emen regetmagigen
Verlauf der Baumblüthe! Die heutigeL-ndwirthschast muß sich
mehr und mehr auch auf einen stärkeren Obstbau werfen, der eine
möglichst regelmäßige Einnahme bringt; man weiß »
rentnbel trotz aller Anstrengung der Getreidebau heutzutage ist,
während dem Landwirthe immer »röß« - Verpflichtungen finanzieller
Natur zufallen, ist es doch gar keine Seltenheit daI b,e & ,
welche derselbe als Hilfskräfte in den Hauptmonateii landw Arbeit
braucht, öffentlich publiziren. was sie fordern, »nd dar ist meist
»ich t wen i gt r . als gelernte gewerbliche und technische Ar-
beiter deren Thätigkeit doch immer einen nicht geringen Grad von
Intelligenz voraussetzt, empfangen. Mehr denn je ,st heutzutage
Ausdauer nöthig, um unter den >»»ner schwieriger sich gestaltenden
Verhältnissen oben zu bleiben; wer weiß, was nicht Alles noch»n
Schooße des neuen Jahrhunderts verborgen liegt,, doch den
Muthiaen wird das Glück nicht ganz im Stiche taffen.

Daß reich auS Frühlingserde
Die goldne Saat ersteh',
Allüberall ein „Werde"
Durch Deutschlands Gauen geh,
Daß Treue triumphire
Und hohes Pflichtgebvt
Den deutschen Geist regiere—
Das walt' in Gnaden Gott!

* Die Setzmaschine. 114 Setzmaschinen sind nach sta¬
tistischen Ermittelungen zur Zeit in Deutschland in Betrieh.
Sie vertheilen sich auf 6 verschiedene Systeme, von denen die
Linotype mit 69 Maschinen den größten Anklang gefunden hat.
An diesen Setzmaschinen werden 169 Setzer und 5 Setzerinnen
beschäftigt, deren Löhne zwischen 15 und 50 Mark wöchentlich
schwanken. In W i es b a d en sind2 Setzmaschinen tm Be¬
trieb, davon eine(Linotype) im „Wiesbadener Generalan¬
ze  i g cr", und die zweite (Thorne) in der Druckerei
B echt ol d L Co.

* Aus dem Postdienst . Diejenigen PostprakNkanten.
welche die Sekretärprüfung bis einschließlich 31. Mai 1896 be¬
standen haben oder denen anderweit das entsprechende Dienst-
alter beigelegt worden ist, werden, der „Dtsch. Berk.-Ztg." zu
Folge, zum1. Juni als P osts ekr e t ä r e etatsmaßig angc-
stellt werden.

I Elekiromotorbetrieb im Kleingewerbe . Noch
wenige Tage und die Vortheile, welche in dankenswerther Weise
bei alsbaldiger Anmeldung elektr. Anschlüffe von der Stadt.
Verwaltung geboten werden, sind unwiederbringlich verloren.
Wir haben hier weniger die wohlsituirten Hausbesitzer, denen
es ja schließlich nicht sonderlich auf den Zeitpunkt ankommt, da
die Sache in ihr persönliches Belieben gestellt ist, als vielmehr
die große Zahl der Kleingewerbetreibendenim Auge, denen die
Ausnutzung mechanischer Betriebskraft bisher nicht möglich
war, denn Gasmotoren sind, ob stehend oder liegend, immerhin
recht hoch im Preise, erfordern große Aufmerksamkeit, beson¬
dere Wartung, nehmen in kleineren Lokalitäten immerhin er¬
heblich Raum ein, lassen sich nicht unmittelbar benutzen usw.,
wogegen der Elektromotor von sehr geringer Dimension und
eder Zeit sofort funktionsfähig ist, dabei ffur sehr gennge

Anschaffungskosten beansprucht. Ueber die Betriebskosten
braucht man sich nicht bange machen zu lassen die weitaus
größte Zahl der Städte, welche elektrische Centralen haben,
begünstigt die Verwendung elektrischer Betriebskraft sehr er¬
heblich dadurch, daß für Strom, der zu gewerblichen Zwecken
dient, ein verhältnitzmäßig geringer Preis gegenüber der
Stromabgabe für Beleuchtungszwecke zum Ansätze kommt.
Wenn hier in Wiesbaden der Strompreis für gewerbliche
Zweckez. Z. noch etwas hoch ist. so wissen wir dagegen Städte,
in  welchen die unter dem gewerblichen Stande entstandene Agi¬
tation di- b-tr. Verwaltungen veranlaßt den Strompreis
für Motoren sehr erheblich zu ermäßigen. Ist der Elektro-
motor einmal da, so wird man ihn nicht mehr missen mögen
denn der ohne besonders große Kosten zu erzielende Vorsprung
ist ein sehr erheblicher, man wird staunen über dw Leichtigkeit
und bequeme Handhabung des Antriebes der Arbeüsmaschmen.

* Club der Kocht" hier, Zweigverein des„entern
Berbonksd« Köche Frankfurt°. M." überreichte in emer au ».

"3S Au2n  seinerKiÄ fcCS,C,6Cn’b08
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Diplom als Ehrenmitglied. D-iks.'lbe ist z. Z. bei der Firma'
A. Engel, Taunusstraße hier, mi’.u-ficUt.

* Originelle Reklame - Das bekannte große Möbel-
und Waaren-Crcdithaus I . Jttmann,  Bärenstraße 3, macht
jetzt eine neue originelle Reklame, indem es in auseinander¬
folgender Reihe unter Zugrundelegung der neuesten, bekanntesten,
sogen. Gaffenhauermelodiecn in harmlosen Gebichtchen das Credit-
wesen besingen will, dabei von dem Standpunkt ausgehend, daß
Gelang und Credit so eng miteinander verwachsen seien, indem
beide das menschliche Herz erfreuen und erleichtern. Wenn uns
Sorgen bediücken, so ist hier der Gesang und dort der Credit, der
uns augenblicklich davon befreit.

G. Soh. Residenztheater . Eine glückliche Idee der Direktion
war cS, einen „Ludwig Fulda-Abend" zu veranstalten resp. die
Zusammenstellung der drei reizenden Einakter. „Die Zeche", „Ein
Ehrenhandel", und „Frl . Wittwe". Schon bereits zum 8. Male
und immer mit steigendem Beifall und vollen Häusern ging der.
selbe in Srene und so auch wiederum morgen Mittwoch erleben
die Einakter die bereits 9. Aufführung, wohl der beste Beweis von
deren Zugkraft.

e Ausgestellt ist im Fenster des Herrn Hof-Juwelier Herz
in der Wedcrgaffe ein von Herrn Freiherr W. v. Knoop  ge¬
stifteter Ehrenpreis für die Kieler Regatta.

J . Verkehrswesen . Wir machen auf die im amtlichen
Tbeile unseres heutigen Blattes enthaltene Bekanntmachung, wo¬
nach kommenden Freitag, 28., von Nachmittags3'/4 Uhr ab bis
nach erfolgter Ankunft Seiner Majestät des Kaisers und Königs
der Uebergang der Rheinstraße vom Taunusbahnhos nach der Wck-
helmstraße, der Fahrdamm und Reitweg der Wilhrlmstraße von der
Rhein- bis zur Burgstraße, die Burgstraße, sowie der Marktplatz
von der Burgstraße bis zum Hanptportal der König!. Schlosses
für den öffentlichen Verkehr gesperrt sein werden, aufmerksam.
Das Publikum ist um Beachtung der Anordnungen der Schutz¬
mannschaft gebeten.

* Voraussichtliche Witterung : Im Norden neuer-
dingS zunehmende Trübung mit stellenweisen Niederschlägen, im
Süden unter Föhneinfluß zunächst noch heiler.

* Der „Wiesbadener Miinncrklnb " veranstaltet am
kommenden Sonntag, den 30. er. in dem für den Verein reservirten
Saale der „Waldlust", beim Mitglied Daniel eine gesellige
Familien - Zusammkunft.

* Zu dem ethischen Bortrag des Prof. Dr. Staudinger
über „Die Beziehungen zwischen Ethik und Religion" haben den
Vorverkauf der Eintrittskarten (Preis 1 M.) die Buchhandlungen
Feller und GeckS, Jurany und Henfel, Moritz und Münzel und
Staadt übernommen.

J. „Es fiel ein Reif in die FriihlingSnacht." Ein
zweifelhafter Anblick bot sich gestern in der Morgenfrühe: Reif —
zum Blüthenfchnec!  Nichts ist unangenehmer als unver-
hältnißmäßig kalte Nächte gerade zu der Zeit, in welcher Alles
endlich zur frischen, fröhlichen Blüthe scgenverheißend für den
Menschen für die Zeit der Ernte, ihn durch die Pracht des An-
blickeS des unzähligen BlüthenmeereS nach langer, oft leidenS.
voller Winterszeit erquickend und neu belebend, gelangt ist.
Leider kann man noch lange nicht sagen, die Nachfröste feien nicht
mehr zu fürchten, beispielsweisestehen in dieser Beziehung die
sogen. „Drei Eisheiligen", von denen der erste diesmal unglück¬
licherweise gerade aus den Feiertag „Christi Himmelfahrt" fällt, in
Übler Bedeutung bei Winzern und Landleuten überhaupt.

ö. Von Bubenhand zerstört wurde in den letzten Tagen
die Schutzhalle am Ausgang des Rundfahrwegs, ebenso eine große
Anzahl von Ruhebänken in allen Theilen unserer Wälder, beson¬
ders am alten Jdsteinerweg, hinter der Fischzuchtanstalt,c. ES
.wäre wünschenswerth, daß er gelänge, die Thäter ausfindig zu
machen und ihre Bestrafung zu veranlaffen.

* Prüfungen . Bei der am 20. April stattgehabten sta a t-
lichen Prüfung für Handarbeitslehrerinnen
haben wiederum fämmtliche Candidatinnen der B i et o r ' f chen
Frauenschule,  nämlich die Damen Meta Davids-
Hufum, Bertha  Hennig -Walldüren, Hertha Kunst-

'Neunkirchen, Klara Niederheitmann -Wiesbaden und
Rosa Schreiner «Nied , bestanden.

* Walhalla . Heute Mittwoch findet auf vielseitig an die
Direktion ergangene Anfragen hin eine letzte Kindervor¬
stellung  dieses Monats (mit den Arabern, Leb» Wunderaffen,
AnderffonS Hundemeute, den interessanten „Lebenden Photo-
graphieen" rc.) statt. Eine Wiederholung derselben ist gänzlich aus¬
geschlossen. Die Preise sind, wie hierbei üblich, ganz niedrig.

* Eisenbahnliches . Nach Durchsicht des Sommerfahr-
planS wird der Frühfchnellzng WieSbaden.Frankfurt jetzt um
7 Ubr 5 Min. ab genanntem Tage 2 Minuten früher abgelaffen,
ebenso sind für den ausfallenden Personenzug9 Uhr 8 Min. ab
Wiesbaden, Frankfurt an 10 Uhr 24 Min. drei Personenzüge
7 Uhr 25 Min., 8 Uhr 20 Min. und 10 Uhr 22 Min., auf allen
Stationen haltend eingelegt. Die Schnellzüge werden getheilt mit
Vor- und Hauptzug von Frankfurt nach hier gefahren. Auch ist
ab Frankfurt um 7 Uhr 22 Min. Morgens ein Güterzug
Mr. 2047 mit Personenbeförderungüber Griesheim nach Kastel
eingelegt.

r De« Herzog von Altenburg reist morgen früh um
7 Uhr 37 Min mit dem Personcnzug in einem sächsischen Salon¬
wagen nach Altenburg zurück.

* Kleine Chronik . Am Samstag Abend liefen mehrere
Knaben einem Betrunkenen in der Adlerstraße nach unter den be¬
kannten Aeußerungen. Letzterer, darüber erregt, faßte einen der
Knaben und warf ihn derart zu Boden, daß er ärztliche Hülfe in
Anspruch nehmen mußte. Wie wir erfahren, hat der Knabe einige
innere Verletzungen erlitten.

Am Montag Vormittag entstand in der Häfnergaffe durch
drei stark betrunkene Maurer ein größerer Menschenauflauf. Das¬
selbe war in der Samstag Nacht der Fall in der Adlerstraße, wo¬
selbst es zur Schlägerei zwischen einigen Leuten kam und die An-
wohner in ihrer Ruhe gestört wurden.

Aus dem Gemchtssaal.
[] Strafkammer vom 24 . April.

(Schluß aus gestriger Nummer.)
Der Angeklagte Kelle  r-Erbenheim wird Mangels Beweises

freigesprochen.
Vor das Schwurgericht verweist der Gerichtshof einen

Angeklagten Schmidt welcher sich wegen eines Sittlichkeits-Ver¬
brechens zu verantworten hatte.

Wegen Betrugs trifft einen Mann Namens Beickler eine
Gefängnißstrafe von 5 Monaten._

irlfgtammc mi>letzte Lchnchltt.
* Berlin , 25. April. Ein hiesiges antisemitisches Blatt

hatte kürzlich berichtet, Bürgermeister K i r s chn er werde als
Oberbürgermeister nicht bestätigt, weil seine Frau eine Jüdin

_ Wiesbaden«  General -Anzeiger.

ist und die Kaiserin erklärt habe, sie setze sich mit einer Jüdin
nicht gemeinsam zu Tisch. Das Kleine Journal ist nun zu der
Erklärung ermächtigt, daß diese Mittheilung vollständig er¬
logen ist. Dasselbe Blatt schreibt, daß Freiherr von Mirbach,
der Oberhofmeister der Kaiserin, das St . Josefs-Waisenhaus
in Potsdam in kurzen Zwischenräumenpersönlich revidirt und
stets das Haus mit dem Bewußtsein verlassen hat, daß die
Waisenkinder daselbst in jeder Hinsicht gut aufgehoben seien.

* Wien , 25. April. Zu dem neuesten deutsch-amerikani¬
schen Zwischenfall  äußert sich das Frcmdcnblatt,
es sei erfreulich, daß sowohl in London sowie in Washington
die Geneigtheit vorhanden sei, nicht durch unbedachte Aeußer¬
ungen oder Handlungen Unberufener ernste Verwickelungen ent¬
stehen zu lassen.

* Wien , 25. April . In militärischen Kreisen gilt es
jetzt als feststehend, daß der Kriegsminister eine Umgestaltung
der Artillerie und die Einführung von Kanonen nach dem in
Deutschland und Frankreich bestehenden Systemen durchführen
und von den Delegationen die nöthigen Geldmittel verlangen
wird.

* Prag , 25. April. Die gestern Abend stattgehabte, von
vielen Hunderten besuchte Zionisten - Versammlung,
wurde infolge der von czechischen Juden und Sozialisten her¬
vorgerufenen Tumultszenen behördlicha u f gel öst.

* Paris , 25. April. Dem Kleinen Journal wird tele-
graphirt: Hauptmann Freistätter  erklärte bei seiner
gestrigen Vernehmung vor dem Cassationhofe unaufgefordert,
das Kriegsgericht Dreyfus  hauptsächlich auf das Zeugniß
Henrys verurtheilte: Die Enquete wird wahrscheinlich heute
mit Confrontationen beendet.

* Paris , 25. April. Der Cassationshof  wird
heute den General Gonsc verhören und später den Untersu¬
chungsrichter Bertulus und den General Roget. General Gon-
se wird über die geheimen Schriftstücke vernommen werden.

* Brüssel , 25. April. Die gestern Abend festgestellte Ge-
sammtzahl der ausständigen Bergleute in den vier Kohlen-
Bezirken beträgt 60 000, also etwa 50 pCt. der gesammten
Bergleute. In Mons werden Ausschreitungen befürchtet. In¬
folgedessen ist dorthin Militär abgegangen.

* London , 25. April. Reuters Bureau meldet aus Was¬
hington: Der deutsche Botschafter  legte gestern na¬
mens der deutschen Regierung bei dem Staatssekretär Hay
formellen Protest  gegen die Aeußerungen des Kapitäns
Coghlan in dem Union-League-Club ein. Hay erwiderte, daß
der Kapitän Coghlan seine Rede als Privatmann in einem pri¬
vaten Club gehalten habe; dieselbe könne daher nicht als offiziell
oder offiziös angesehen werden, in dem Sinne, daß sie zu einer
Aktion des Staatssekretärs berechtigte. Das Flottendeparte¬
ment sei jedoch vollkommen befugt, solche Maßregeln zu ergrei¬
fen, wie sie der Fall zu erfordern scheine. Der betreffenden
Meldung zufolge, soll sich der Botschafter von Holleben damit
zufrieden erklärt haben.

* Washington , 25. April. In Regierungskreisen wird
versichert, Präsident Mac Kinlcy  sei entschlossen, Deutsch¬
land gegenüber der Rede Coghlans volle Genugthuung zu geben.

* Washington , 25. April. Man commentirt hier leb¬
haft die Meldung, daß der Staatssekretär Hay dem deutschen
Gesandten sein Bedauern über die Angelegenheit mit dem Ka¬
pitän Coghlan ausgesprochen hat, obgleich sich der Staatssekre¬
tär vorläufig weigerte, eine offizielle Erklärung hierüber zu
machen.

* Constantinopel , 25. April. Hier wurde ein griechi¬
sches Schiff beschlagnahmt,  welches eine große Menge
für Macedonien bestimmte Waffen transportirte.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner B5rse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
’rankfurterf Berliner

Anfangs -Course
/Om 25. April 1899

Oester . Credit -Actien , . . ! ■ ! 222.'/- 222. '/,
Disconto-Commandit-Anth . . . . . 194.40 194.70
Berliner Handelsgesellschaft 1 . 164.80 165.10
Dresdner Bank . ; . . 160 80 161 —
Deutsche Bank . . . ^ , 210.30 210.' /,
Darmstädter Bank . . . r. . . . 150.'/, 150.90
Oesterr . Staatsbahn 15420 154.—
Lombarden . ! ! . ü 27 30 27.*/,

196.20 196.20
Hibernia . . . . . . 221.— 221.' /,
Gelsenkirchener . I , , 205.- 205.20

263.20 263.80
Laurahütte . . 244.'/, 248.30

Tendenz : fest.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil B ommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  tür den Jnseratentbeil: Franz Biehl,

Sömmtlicki in Wiesbaden.

1 ^ * Der Geiammtauflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt mit Illustration über Futz-

boden-Glanzlack der Firma Franz Christoph in Berlin
bei. woraus wir unsere verehr!. Leser an dieser Äelle ganz besonders
aufmerksam machen.

Aamilien-Nachrichten.
Amtlicher AuSiug ans den EivilstandS - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 25 . April 1899.
Geboren:  Am 24. Avril dem BureaugehülsenKonrad

Bender e. S . Hermann. — Am 21. April dem Herrenschneider
Paul Mees e. T. Margaretha Lina. — Am 20. April dem

Waschereibesitzer Wilhelm Becker e. T. Emilie Marie. —
25. April dem Taglöhner Heinrich Schüttler e. S . HfidU
August. — Am 19. Apeil dem Barbier- und Friseur
Roll-Huffong e. T. Frieda.

Aufgeboten:  Der verwittwete Mühlsternarbeiter MMz«,
Schreiber zu Biebrich, mit Rosa Geis hier. — Der Ackers» ,^.
Carl Joseph Röder zu Wüstensachsen mit Katharina Herrlich
selbst. — Der Kaufmann Otto FloerkS zu Frankfurt a. M. mit
Margaretha Münch hier. — Der Einkafstrer Jakob Paul hin, mi»
Helene KappeS hier. — Der Glasergehülse Heinrich Schmiß
hier mit Elisabeth- Hauck hier. — Der Fabrikarbeiter
Peter Amend zu Griesheim, mit Elisabeth Lindmberger hier. „
Der König!. Oberleutnant a. D. HanS CurdS zu Liepe, mit Fl,r,
von Grabow hier. — Der Schuhmacher Jakob Martin Ebelht^
zu Nastätten, mit Katharine Blcser hier. — Der Zimmern,an»
Heinrich Christian Wilhelm Rink zu Höchsta. M-, mit Johann
Karoline Daum hier. — Der Zimmermann Philipp Astheiu,
Adolph Heilhecker hier, mit Gertrude Anna Hammer zu Erbach. „
Der Schlosser und Dreher Karl Florian Reuter zu Fulda, mit
Karoline Hillenbrand zu Gläserzell. — Der Taglöhner Friedrich
Abel hier, mit Maria Fröhlich hier.

Verehelicht:  Der Braumeister Otto Grandpair hier, mir
Emmy Schroeder zu Herborn. — Der Dekorationsmaler Heinrich
Pflug hier, mit Eleonore Fischer zu Wallau

Gestorben:  Am 25. April Joseph, S . des Bictualie»,
Händlers Joseph Pörtner, alt 3 1 . - Am 24. April König!
Schloßkastellan Adolf Dobritz, alt 63 I . — Am 24. Apri.
Hennann, S . des Büreaugehülfen Konrad Bender, alt 15 Eg
— Am 24. April Anna, geh. Kolaß, Ehefrau des Bäckers Georg
Deike, alt 34 I . — Am 24. April Peter, S . des Laglöhm«
Karl Wenzel, alt 4 I.

Königl . Standesamt.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 25. April 1899.

115. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement A.

Hansel und Gretel.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.
, Musik von Engelbert Humperdinck.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Peter, Besenbinder . Herr Greifs.
Gertrud, sein Weib . . . . . Frl . Schwartz.
Hänsel, > bereit Kinder ' - - - 8 *1. Br -dman«.
Gretel, ) 6eren SmDer . . . . * * *
Die Knusperhexe . Frl. Korb.

ISS " ! . 8 " . « .« . !« •
Die vierzehn Engel. Kinder.

Erstes Bild : Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Dritter Bild:
Das Knusperhäuschen.

* * * Gretel . . Frl . Sophie David
vom Stadtlhcater in Cöln a. Rh-, alt Gast.

Bor dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt", für große» Orchester.
Monrepos.

Walzer von E. von Lade, arrangirt von Annctta Balbo,
ausgeführt von dem Ballet-Personale.

Musikalische Leitung: Herr Capellmeister Hallwachs.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.

Mittwoch, den 26. April 1899.
116. Vorstellung.

47. Vorstellung im Abonnement B.Nora.
Schauspiel in 3 Auszügen von Henrik Ibsen. Deutsch von

Wilhelm Lange.

-THEATER.
Morgen Mittwoch:

Erste und letzte

Kindervorstellung.
(Die Araber , die Wunderaffe «, „ Lebende

Photographien " rc. re.)
für Kinder: Mk, 0.30 und 0.60,

<§1114/1 für Erwachsene: Mk. 0.50 und 1.—.
Nur noch 4 Tage:

Cäcflie Carola,
die „Brillantenkömgin",

und das sensationelle Programm. 47/255

Das

Maus Wadi•Kisan Cacao*Grootes,
— Grosse Burgstrasse 13,_ 2,

empfiehlt folgende Speclalitäten:
Extrafeine Ostfriesische Bisenkuchen,

„ , Teigwaffeln,
Groninger Honigkuchen , ff., haltbar , L Stück 50 Ff -,

1 Mk. und Mk. 1.50.
Ostfriesischen Hnüppelkuchen , feinste Delicatesse,

in Cartons Mk. 1.50, Mk. 3.—, Mk. 4.—, Mk. 6.—.
WWk' Für den Versandt auch sehr geeignet . *HM

Reinen Krystall -Candis - Zucker zu Thee ä Pfund
50 Pf . und 60 Pf.

Ferner
Thiemens Schier Ostfries . Hustenstiller,

ein wohlschmeckender Saft , sehr beliebt bei Husten,
Heiserkeit .Brustschmerzen etc., in Flaschen ä 50 Pf.
und 1 Mk.

Holl > Zwieback , Cakes ip verschiedenen Sorten.
Tido Thiemens, Grosse Burgstrasse 13.
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<?nsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
Abonnenten monatlich g Mark.

-Ein großer , neuer Laden in bester Ge.
AchlklftklU . fchästslagc mit Parterrewohnung »st per W «t

*U^NähensS chisr stein, Bahnhofstraße 3.

Wohnung gesucht von drei
Zimmern , Küche und Zu-

bebör. Off. »' . Preis unter 3894
Ü? die Erved. d. Bl . 8894*
/csine einzelne Person sucht ein
4L kleiner möbl. od. unmöblirtes
Zimmer , ganz separat, zum
1, Juni. Preis bis 6 Mk., in
Schwalbacher» od. Lehrstr. Off . u.
^ .. 100 a. d. Exped. d. Bl.

Vermiethungen,
MIMW 94

sind Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkast-n zu vermiethen.
Wh . bei Müller & Bogt,
Wcstendstr. 18, Werkst. 894

UeilbM- Sm'tmlMS
8. Elifabethenstraste 8,

Z« und 4 >Zimmer - Wohnung,
auch ganze Etage, 7- 8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons , Per Jul,
oder später an kinderl . ruhige
Mi -ther zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus 2 St .,
Vormittags . 2036

Hmschlistl.Ws!MUg.
L Etage, sechs Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller - Abtheilungen, großer
Balkon mit herrliche: Aussicht
über ganz Wiesbaden , Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte , ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . 220O.
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

Mittel-! ohnung.

♦♦♦♦ ^ ♦¥♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * 4

Kleine Wohnung,
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦i

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen.  4268

Werkstätten etc,
/TKine geräumige Wcrkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

Möblirte Zimmer
Grmnveg

OTm  Ft -unde» undB-k-nni-n di- schmerzlich- Mitth-ilung. daß
LlsÄ tnnigstg-li-bter, h-rz-nSgut-r Vater. G-°ß-°t--. Schw,°g°r-°i-r und Bruder.

König ». Schloßverwalter

Adolf Dobritz,
Ritter hoher Orden.

nach längerem Krankenlager gestern plötzlich nerschiede» rst.

Um still- Th-ilnahm- bitten d -»-r«dm «intirbliebe«-,-
«Isrgarstba vabritz,
I. uvV Strasburgei *, geh. Dobritz,
Franz Strasburger jr ., Ingenieur,

und ein Enkel.
August Dobritz , Kallzlkirath.

Wiesbaden, Straßburg i/E., 25. April ISS».

» — - - sä s mäst — * .

fiut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

Möbl. Zimmer
sofort zu vermierhen. Näh . Hell-
mundstraße 3 , II . r . '

schön möbl. Zimmer zu verm,
^ Kirchgasse 40 . 2. 4318
Möbl. Zimmer zu verm.

3861 * Karlstr . 41 , Part
Zwei reinl . Arbeiter erhalten

Schlafstelle Rieblstr . 11, Mittel»
bau , 2 Tr . links._ 3889*
fC.i« anstäiid. junger Mann er-
4L hält Kostu. Logis. Wellritz. I
Nraße 32. II . Stock. 4285

Wellritzstraße 21
1 fdöön möbl. Zimmer. """

zu vermiethen._
ck> reundliches, möblirtes Zimmer
iy  in neuem Haus- per sofort
oder später zu vermiethen, per
Monat 12 Mark . Näheres in

I der Erved . d. Bl . unter No . 4333J§»Äf 'il
ine Wohnung , P-r 1. Mai drei
Bohnungen zu vermiethen. Nah.
~ Arzbächcr. Hochheim.

fKHFJSwSyrf *.W "’*stu,‘“'fl »-»«na Wl-Sbade».

yy VORTRAG
.. Die Beziehungen zwiSen Ethik und Religion H
8 von Prof. vr. "AMil. Abends8 '/s Uhr.
8 Friedrichstraße, Mrtt >voch, 2̂^ ^ ^ p̂ ^ „ jguchhandl.
m (S tt t x 11  1 * o ii ftT1ö0i Moritz & Münzel

von Feiler & Gecks , Jur *»y bältlicö 3936* M
W und Staadt , forote ot” un8b zwanglos - Unterhaltung ^

M -..-r. frpilttMicfift atlüdeN tfl , _ __ ®

große neu herg., heizb. Mansarde
vermiethen.  4143

Dotzheim.
Neubauten Futz, Mühlgasie.
nehrere Wohnungen von 2 und
l Zimmern und Zubehör , fowie
l Laden, sofort Näh . daselbst
and Wiesbaden, Dotzheimer.
iraße 26 bei F. Fuss . 4064

Adlerstraße 13,
Wohnungen von zwei Zimmern
und drei Zimmern , Küche rc.,
an kinderlose Leute sofort zu
vermiethen. Näh. bei Verwalter
Maier. i

cfsfs) öbl. Mansarde erhält für
wJl  Verricht, v. .Stunden-Arb.
ehrt., saub. Frau od. Mädchen.
Näh . PhtliPPbergstr . 15,P . l. 3953*
Twin juuq ."Mann k. Schlaistelle
-2- erhalt'. Goldgasse 3. 3955*

wei Herren können Schlafstelle
) erh. Goldgasse3. 3956*

Leere Zimmer.
Frankenstr. 7

Vorderh ., ein leeres Mansard-
zimmer an einzelne Person zu

^ vermiethen. 4310

Bekanntmachnug.
Mittwoch , den 38 . April er. , Mittags

3 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheumrstr 11/

1 Sopha, 2 Caunitz, 3 Kommoden, 1 Spiegel,
1 Büffet 2 Kleiderschränke. 1 Jagdgewehr, em
Rollwagen, 2 Wagen, ca. 20 Kannen, 8 Zmk-
bränken, 1 Badewanneu. A. m.

ssentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2b. Avril 1899.

659 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Limburger Alpenkäse,
allerfeinste vollfctte Waare . Pfund » 2 Pfg.

Iki tislltn sliidicn(«.11-Mmda 29 M.
, , » . sSS , J ."S : 414 .

Frankfurter Pferdeloose,
ä 1 2Jlt nur heute  noch zu haben bei

de Fallois , 10 stllWlst 10.

Steil ««, d-n 28 . April tt ., B ° - mill «gs
10 Uhr, werden in dem Hause ~ ^
ch Seerobenstratze9 ♦

im *»ftt. «e de« g-richiiichb-lt-« -»

Ä ’W 'ATÄ 'tSS.
bänke, ca. 00 verschiedene Hobel . 45
eiserne und hölzerne Schranbenzwnigen,\ Bohrer » Feilen , Nagel,
Schrauben ', Stifte , Leinöl , Glaspapier,

ferner: 1 Schreinerkarren , 1 Schreinerofen
mit Trockenvorrichtnng , divers - eichene,
bnchene, tannene Dielen , Bretter rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verstelgert.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, 24. April 1899.Wollenhanpt,

^057 Gerichtsvollzieher.

« « Mett Aufgabe des Haushalts versteigere

L ÄÄ.ÄÄÄ1S
; ?/. Uht °»!°»°-°d. in meinem auiciiottälocolt

8 Maurttiusstraße8

Garnituren,Vertikow,Damen-Schrelbtlsche,SPlegel

rÄÄSÄSS;

Küchenschranku. dgl. m. ^
öffentlich meisldielend ge-enWilli . Helfrich,

oiiirHonatoru. Taxator.

Bekannlmachun ^ ^
Mittwoch , den 26 . April er.. Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzhennerstr 11/ 3

" i compl. Bett. 1 Spiegel., 9 Kleiderschränke.
6 Kommoden. 2 Vertikows> 1 Consol. 3 Wasch¬
kommoden, 5 Sophas, 2 Seffel, 2 Trsche, zwei

dahier:
1

X >«w/ | - —

Zweirad, 3 Palmen,
36 Bogen Pappdeckel,
Anderes mehr

»a18RL
3949*

Anderes meyr
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.>

Wiesbaden, den 25. Wprrl 1899.
Wollenhaupt , Genchtsvollziehe

i .flerrnaa rtenstraße 12.

2SAellkilrlt in BnWmg

«Uochenfchnerder geluqr ° ** * |
P Södiafer. Bk-rstadl.KSÄ & '

»lhtr-KWWk«
-ir - LL . ' ÄLpA'

hllnsdurslljk gtstV <
Emil Zoru . k

spriedrichstraße 4o.

Ttebleicht wird von jetzt an
A Nachts . Wasch. Bleichanstalt
r.  Thiel , Haupt-Eingang obere
llieblstraße. dy&1

i

isaa 'ft«*«
Brod - u . Fembäckerer,

Alsfeld

reine frischmelkende Ziepe Zu
® verkauf. Näh . b-, kr . Ikiol,
llieblstraße, Bleichanstalt. 39b2

AllH«s-w“äs;
jUtao . Mädchen k. d. Kleld-rm.
V ordl -rl. Bleichstr. 23 . 1r . 3944 Ein schottischer Schäfer-

bund zugelaufen. Abzuhoicn g-g.
Einrückungsgebühr u . Futt -rg-ld
^ermannür . 3. Friseurlad . 3942*

«win junges Mädchen v. llondc,
4L 14—16 Jahre alt. bei gnt-
Leuten gesucht; bei guterZührung
kann solches alS Erbe elngcfetzl
werden. Off . u . L . 3950 an die

«in selbst. LadenfrSulei « für
T ein hief. Cigarrengefchäft fof.
gesucht. Etwas Caution -rw.
Näh in der Exped. u . Nr . 4342
^ « verkaufen em kleines
■v) in Mitte der Stadt , ver¬
bunden mit Bierwirthschaft, preis-
wertb d.Heiler.B i>ilipp4bergstr. 1b

1 w?h Brasch/
Wiesbaden

19 Taunuastrasse 19.
Kautschuk-Stempel, !
Typen , Slgnlrstempel,

i :inuil »tii »Id<r,
| CUch £«. Gr »Tiriu »SPi», !

' | Schablonen,
Siegelniarken,

| Stempelfarben in Blecht
| dosen und Flaschen etc.
| —Stet»  Neuheiten . ■* — :
| ’Jllustrirte Peisllste gr«tl*.

Schirme
- werden überzogen und reparirt,

sowie Balkon und Gartenschirme
' neu anqesertigt bei 4308

Frievr . Lcttermann,
NI Schwalbacherür. 14 , Part.

. ^ Mövchcn .rolhe.gelbe.btaue.
) schw . u. blau Schild-, sowie w.
n Trommler . Pfautauben u. Stem-
2 heimer bill. zu verk. 3949

Hellmundstraße 42, 2. Stock.
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Theairr
UE Stiftstratze 16

U der Nähe des Kochbrunnens.

Nur mehr wenige Tage:
Carlotta Kara

Jean Bayer
Familie Grasch

und die 3938*

ikrigen Aiimlim«.

ÖfjfröM. Zimmer mit Pension,
■** \ . 45  M . p. Mt ., bis 1. Mai
zu vm. Jahnstr . 42 , Hth. F . r . *

werden geschmackvoll
angesertigt *

Jahnstraße 42, Hth . Part , r.
($ iin starker Kindersitzwagcu

ist billig zu verkaufen
394V* Wedcrqass- 52 , 3. Stock.
llichtdlüh . Frühkartoffetn
^ u. Magnum boaum zu Hab.

iellmiindstr. 31 bei Georg Faust.

Für Wirthe.
Fast neues Symphonium,

wenig gebraucht, mit 28 Platten,
welches 700 Mark gekostet hat,
prachtvolles Werk, ist sehr billig
zu verkaufen. 4339
_Karlsruher Hof.
SWlrtfntt eine  Damen,ihr
S’lUUllU Gegen Bclohumtg
abzugebeu Dotzheimerstr . 37,
Frontspitze. 3939
7) wei reinliche Arbeiter erhalten

O  Schlafstelle Kellerftr . 18 , III.

Adolfsallee 16
3. Stock, Wohnung Bon 6 Zim .,
Badezimmer re. und Zubehör sof.
zu vermiethcn.  4341

5-6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladen werden . Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60 , 1 . 4142

Jff. RMichwnlt
empf. Wllh . Weber , Well¬
ritzstraße 19.

Altes Gold«nd Mer
kauft zu reellen Preisen

F , Lehmann , Goldarbeitcr,
3610 Langgasse 1,1  Stiege.
Ponny -Wage » zu kaufen gef.
Köllmann , Gustav -Adolfstraße 5.

3920*

Herrenrad , gut erhalten, billig
V  zu verkaufen . Obere Frank-
furterstr ., Gärtn . Brömser . 4336

Trauringe
mit eingehanencm FeingehaltS-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen» sowie
sämmtliche

Goldttmaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis
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h* -Hcm
g 2 n!<» Ml M»

ooo 'Oi£ ^

Z " Z *" coZ « o ®So SScö'-'-gt - CT̂ rato

- ^ SS'* 30 »- 03̂ros?-o 03—M S t~ «>g
•JK,l|,|(T_(lOCOt'» 05m _ . .

cv »Q td o co"’ ci « >«
cgciss : _ 8 ^®^ CMCi; _ m « co _ ?0 iH

sS 'O® '“
—ö5w &2ct £ 7Ü

c—T-t
Mlt—c**> t—
Mlcor-

_OT03•« ® Oo co

MlM<tH O Ml ® Ml®
Q coo 5SI

cocot» 00 ®epoocpC>S ' jO 00
HHO ^ lO 05 05̂ CO

co rO>0

CMlO»O ^ -

« <M£5rH-«^'oo 2)Z 00

co-o 2
^ co

5SSS3». §s-0 ^7, ©3£ »o S
'■SSO

« -

MlCM00 iM§ UQ®s§2*|
JO COM» 05—
w ^ ^ »O CDCD

^ 05 co CO

■O«, vM co '
« « C

MlCO

»2äis| ?i 3iss 7:"*i gi
. t— »v\ *« Ol 2 Xi ^ 05 05 CO

g>b sei

Ol rrt
^ CMCOCP̂

co -05 r*
**>. M 00

05 CQ_j

05C- - .5-io ®i^ .° o

aiaü̂ â gSSlf
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hone 3-Zimmer -Wohnung und
Küche an ruhige Leute sof. zu
vcrm. Adlerstratze 13 bei
Verwalter Maier . 3931*
Möbel und Betten

in guter Qualität zu den billigsten
Preisen cutpfiehlt W.  Schneider,
Sattler ». Tapezierer , Dotzheim
Neporat . prompt u. billig. 3942

Neige ». Zither lull,
ocrk. Qranicnstraße 37.
l. 3910*

4 Ungarische Wallache.4j "hr., find sofort abzil
geben. Näheres Adlerstraße 26,
1 Stiege rechts. 8897*
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Wiesbadener General-Anzeiger.
fir . 97<

I*5e8<*

Arbeitsnachweis
gagr Anzeige « für diese Rubrik bitte » wir bis LOUHr
Vormittags i« unserer Expedition eit»»uliefern.
E
E

^in- perfekte Herrschaftsköchin empfiehlt das Bureau
Vic toria , Schwalbacherstraße7, 3. St . l. _

sin̂ Herrs» aftsdiener nüt prima Zeugnissen sucht sofort
Stellung durch das Bureau Bictorja , Schwalbacher¬

straße7, 2. St . l._
?Laus -, Kuchen» und Allein - Mädchen sucht in großer

Anzahl das Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2. St . I.

ArSeitscheiikkil
wird eine Nummer des

„Wiestiad.Generalaiizöiprs“
mit allen eingelausenenAnzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Nertnitiig
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad -Generalanzeiger.

Vereint onentpllliclieg
ArbÄSNlhmisl

im Rathhans.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Dreher (Eisen-)
1 Friseur — 2 Gärtner
3 Glaser — 6 Maler
6 Lackierer— 2 Sattler
6 Schlaffer— 3 Monteure
4 Walzer — 6 Schmiede
8 Schneider
5 Schreiner Bau», Möbel-
2 Maschinenschreiner
5 Schuhmacher— 2 Spengler
7 Tapezierer — 5 Wagner
3 Zimmerlcute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner,Glaser, Kellner, Küfer,
Lackierer, Maler, Metzger,
Sattler, Schlosser, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer, Tüncher
14 Hausknechte
4 Herrschaftsdiener
3 Ackerknechte.
10 junge Fabrikarbeiter
1 Wärter f. eine Anstalt.

Arbeit suchen:
3 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
4 Gärtner — 4 Kaufleute
4 Kellner— 4 Techniker
3 Koch— 6 Küfer— 5 Sattler
3 Maschinisten— Heizer

» 3 Aufseher—3 Bureaugehülfe
2 Bureaudiener
14 Hausknechte
4 Herrschaftsdiener—5Kutscher
4 Herrschastskutscher
3 Fuhrknechte
8 Taglöhner.

Städtisches Arbeitsamt
Alain ;,

Alte Universitätsstraße 9
(hinterm Theater).
21 April 1899.

Offene Stellen:
3 Bierbrauer
2 Buchbinder
2 Dreher (Holz)
3 Former, Gießer (Metall)
2 Fuhrknechte
3 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser, Rahmcnmacher
2Hufschmiede—2Jungschmiede

2 Zuschläger
2 Installateur — 2 Spengler
1 Kellner-Lehrling
1 Kesselschmied
1 Feuerschmied
2 Korbmacher
1 Küfer—3 Küfer(Faßmacher)
2 Maurer
10 Sattler und Tapezierer
5 Schlosser
10 Schneider1 f. Sitzplatz
20 Schreiner, 2 f. Kisten
0 Schuhmacher

• 1 Schriftsetzer
4 Steinmetzen
1 Vergolder
1 Wagner
2 Wcißbinder(Tüncher)
2 Zimmer'evte

1 Polirer.
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬

binder, Dreher, Friseur,
Gärtner, Küfer, Lackirer,
Sattler , Sckilosser, Schneider,
Schreiner,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied.

2 Hausburschen, 1 f. Restaurat.
2 Knechte aufs Land
1 Fuhrknecht aufs Land

12 Taglöhner, Fabrikarbeiter
1 Zapfjunge
2 Gartenarbeiter

30 Mädchen für Kücheu. Haus
1 Hausmädchen aufs Land
3 Küchenmädchenf. Hotel u.

Restauration
1 Zimmermädchen
2 Schneiderinnen für Damen-

Jackcls
1 gewerbliche Arbeiterin
2 Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei
8 Monatfrauen
2 Monatmädchcnz. Kindern.

M
Männliche Wersonen.

Itter Stelle sucht, verlange unsere
KV „Allgemeine Bakanzen-Liste",
W. Hirsch Verl,, Mannheim. 843h

Ein junger

Hausbursche
gesucht bei 8 . Wies , RheiN-
straste 51 . _ 4330

Hausbursche
in Dampfschreincrei Schwal-
bacherstraste 22  gesucht, nur
solche, welche schon in gleicher
Stellung waren und im Besitz
guter Zeugnisse sind, wollen sich
melden. 4840

Gebe . Nengebauer.

Per sofort suche noch 1 tüch¬
tigen Wochenschncider für
dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn.

Bruno Wandt,
3310 Kirchgaffe 42.

tüchtige Erdarbeiter gesucht
auf der Baustelle Obere Platter¬
straße bei H . Rostöach 4317

Junger #Schmied
gesucht.

J . Belsswenger
Schiersteinerstraße9a,

Ein 4202

Friseur-Mding
gesucht.

Heinrich Brück,
shriseur.

Kioserlehrliog
unter günstiger Bedingung ge>
sucht.

H , Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.
Lchreinerlehrltng unter gün-
T stjgen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4260 in der Exped.
dss Blattes. _

HarbierLehrLms
gesucht bei

Christ . Noll -Hussong,
Albrechtstr. 40. 4051

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und En
gros-Äeschäst.

A. Stoss,
Sanitäts -Magazin und Gummi-

Fabrikate. 4003
Wiesbaden . TaumMr-che2

Neue Errang. Gesangbücher
in der Christlichen Kunst , und Buchhandlung des Raff.
Colportage -BereinS , Schwalbacherstr. 25. 687,

F lafchenfpüler gesucht
’ 3937* Brauerei Walkmühle.

Esin Schneiderlehrling ges.
Michelsherg 26, II . 3879

sQin kräftiger, lediger Haus-
'2 ' bursche gesucht, welcher mit
Fuhrwerk umg. kann. Rheinischer
~of, Mauergasse 16. 4338

Obis 12 tüchtige tzvchneovergesucht 3933*
Jahnstraße 12, Part.

Weibliche Personen.
Heim

für stellen-jl.iuitteW
Mädchen.

Lchwalbacherstraste 65 II.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis,

P . Geister , Diakon. -
Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmüdchen sofort
gesucht. Mina Astheimcr»
Webergaffe 7.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding»
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergaffe 15. *
<1V>o«atsran gesucht
JJ \> 3932* Frankenstr.3.2,St.

Arbsifsnachiveis für Pfauen
im RathhauS Wiesbad ^ «,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II.  für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc._

Tüchtige
WIIm-Arbeilnm

sowie Lehrmädchen gesucht.
*s lievresv Illatt,
Damenkonfektion, Adelheidsir. 30.

8t6!!en-6e8ucti6.
Geübte Kilgterin

sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause. Moritzstr, 23, Hth. l St.
ĉ ücht. Näherin cmpf. sich imAuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St . *
tQin Schneider empfiehlt sich
v?/ in und außer dem Hause
3928* Schachtstr. 5. Vdh. 2 St.

findet dauernde Beschäftig. Näh.
Kl. Kirchgaffe 2,1 . Et. lks. 3930*

ATENTE
»»«B̂ schnell und sorgfältig durch I
lRlCHÄRDLÜOERS,Civil-lngeniBur2
| GÖRLITZ, .j;_ b

Residenz-Theater.
Dir. vr . phil . H. Rauch.

Mittwoch, den 26. April 1899.
. 235. Abonnements.Borstellung. AbonnementsbilletS gültig.

IX . Ludwig Fulda -Abend.
Regie: Alduin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar, Freiherr von Reigersdorf . . Adolf Stiewr
Agathe Dorn . . . - > Sofie Schenk.
Der Badearzt . . . . . Frdr. Schuhmann
Ein Kellner. Setmann finnj.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Hieraus:

Ein Ehrenhandel.
Gust. Schnitze.
Gusti Kollendt.
Adolf Stiewe.
Margar. Ferida.
Klara Krause.
Carl Heckmann.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.

Lustspiel in 1 Akt.
Negierungsrathvon Techwitz
Lili, seine Frau . . . .
Major Hagen . . . .
Mathilde, seine Frau . . .
Justizräthin Strobel .
Premierlieutenantvon Laudenbach
Assessor Möller . . . .
Ein Lohndiener.

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.
Znm Schluß:

Fränlein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt. . . . . i Else StShler.
Dr. Albert Funk, Chemiker . . . HauS Echwartzt.
Abu Abdallah . . . . . . .Max  WieSke.
Fatiua. Minna Agte. .
Ein Kind . i « l. Müller.

Rach dem1. und 2. Stücke findet eine größere Paus« statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alle ersolA

nach dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/« Uhr:

Donnerstag, den 27. April 1899.
236. Abonnements-Vorstellung. AbonnemrntbilletS gültig.

Z a z a.
Sittenbild in S Akten von P . Verton und Thr,

Deutsch von Boltan-Bäckers.
Simon.' i

Bekanntmachung.
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom
1. Mai d. Js . ab ans den folgenden Droschkenhalteplätzen der
Stadt Wiesbaden die daneben angegebene Zahl Droschken Auf¬
stellung zu nehmen hat:
1. Am Kriegerdenkmal im Nerothal , .
2. In der Saalgasse, an der Mündung in die

Taunusstraße . . . . . .
3. Auf dem Kranzplatz.
4. In der Sonnenbergerstraße, an dem durch

die Kuranlagen führenden Chaisenweg .
5. Vor der alten Kurhauskolonnade
6. Vor der neuen Kurhauskolonnade

An alle » Abenden an welchen Vorstellungen im
Königlichen Theater stattfinden bleibt der vorgenannte Halte-
platz nur bis 8 '/z Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
8Vo Uhr Abends nur mit 10 Droschken

2 Droschken,

8 I.
3 „

20
20

7. An der Südseite des Rathhauses Droschken,

20

10

10

8. Auf der Südseite der Museumstraße .
9. Auf der Ostseite der Viktoriastraße, an der

Mündung in die Frankfnrterstraße
10. Aus dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße,

vor dem Ludwigsbahnhofe. . . .
11. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, anfangend

an der Rheinbahnstraße . . . .
12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, anfangend

an der Moritzstraße.
13. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, anfangend

an der Wörthstraße . 3 „
14. Auf der östlichen Fahrbahn der Biebricher-

straße am Eingang zur Fischerstraß- . . 2 „
15. Auf dem Mauritiusplatz . . . . 3 „

Den für den Etsenbahndienst bestimmten Droschken sind
nachfolgende Halteplätze angewiesen worden:

a) für den Dienst auf dem Taunuö - und Ludwigs¬
bahnhofe aus dem nördlichen Fahrdamm der Rheinstraße, an-
sangend an der Mainzcrstraße,

b ) für den Dienst auf dem Rheinbahnhofe auf dem
Reitwege der Rhcuistraße, anfangend an der Adolfstraße in der
Richtung nach der Nikolasstraße.

Di « vorstehend z« 2—3 —5 —6 —10 « nd 12 ge¬
nannte « Halteplätze sind von Morgens 6 Uhr ab mit
je » Droschken z« besetzen. Der zu 15 genannte Halte¬
platz ist erst von 3 Uhr Nachmittags ab mit der ange¬
gebenen Zahl Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämmtlichcr übrigen Droschken ans den vorgenannten
Halteplätzen um D Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem Halteplatz
vor der alten Kurhauskolonnade , bezw . nach beendigter
Vorstellung im Königlichen Theater — oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfindet — auf dem Halteplatz vor der
neuen Kurhauskolonnade , deren Dienstzeit bis Nachts
12 Uhr währt , dauert die Dienstzeit sämmtlicher
übrigen Droschken auf den Halteplätzen bis 11 Uhr
Abends . 1072«

Wiesbaden, den 17. April 1899.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachungbringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Der Magistrat
% B . : Heb.

Mittwoch, den 28 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem Zapfen¬

streich“ . . . > . -
2. Opern-Maskenball-Quadrille
3. Am Meer, Lied , . . j
4. V. Finale ans „Faust“ .
5. Ouvertüre zu „Teil“ J
6. Konzert-Walzer , . .
7. Liebeslied . . . • -
8. Fantasie ans „Der Waffenschmied

Abends 8 Uhr : Abonnemente - Konzent,
Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Grosser Marsch in H-moil . . . Schubert-Liszt)
2.’ Ouvertüre zu „Die vier Mensehenalter® . Frz. Laohner.
3. Nachtfalter, Walzer . Job. Strauss.
4. Spkmlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer“ .
5. Ouvertüre zu „Prometheus“ . . ■
6. Bagatelle, Polka . . . . .
7. Gondoliera und Perpetuum mobile ans

der Suite op. 34 . . . . <
8. Wiener Volksmusik, Potpourri .

Ottenbach,
floh. Strauss.
Fz. Schubert,
Gounod.
Rossini.
Godard.
Henselt.
Lortzing.

Wagner.
Beethoven.
Waldteufel.

Frz. Ries.
Komzäk.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den SO. April 1899 , Abends 8 Uhr,

im w eiss en Saale:
Brillante Wunder - Soiree

von Herrn Hofktinstler Meunier - Selar
und

Madame Louise lileunien - Selar.
PROGRAMM.

1. Konzertpiece.
2. Grosse Karten-Attraction.
3. Eine geheimnissvolle spiritistische Manipulation

(Madame Meunier).
4. Das schmelzende Metall.
5. Die gefahrvolle Banknote.
6. Eine Flasche Burgeff (Hochheim).
7. Die Glücksbotschaft.
8. Serpentintanz der Karten.Pause,
9. Konzertpiece. „ , . . TT , ,

10. Floras Blumenreich. (Das Aufblühen von einigen Hundert
Rosen.

11. Die spiritistische Geistertafel (nach Mr. Slade).
12. Grosse Fahnen-Attraction. (800 Fahnen.)
13. Nach der table d’hote.
14. Das Verschwinden und Erscheinen einer Dame trei

vor den Augen des Auditoriums.
15. Konzertpiece. , a ..

Eintrittspreise:  I . Platz : 3 M.; II. Platz : 2 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Mr Weiffbinder!
Filz in ganze »"Tafel «. wie im

extta schwerer Waare, stets vvrräthig bei
Ausschnitt , in nur

UU».V, |UIV VV -
Rob . Fischen , Lederhandlung,

Maueraaffe 12.



Wles»a»e«er Gencrnl-Aazeiger,

OWntlMMWrüng
für alle Wutter-Konsumenten!

eit dem1 April dieses Jahres befördert bekanntlich die:S

|Zur Saison
Seit dem1 April dieses Jahres befördert bekanntlich>diepreußische

Staatseisenbahn sämmtliche Butter als Eilgut für die Halste des bis¬
herigen Eilftachtsatzes. Hieraus folgt, daß Buttersendungen von ent
fernteren Molkereien pro Pfund sich um etwa3 bis 4 Pfg. und mehr
verbilligeren, und daß. Während dieselben, wenn früher zu diesem Satze
als Frachtgut bezogen, 5 bis 6 Tage auf dem Transport blieben, jetzt
zumeist schon innerhalb2 Tagen in durchaus frischem Zustande den
Bestimmungsort erreichen. In Anbetracht dieser Sachlage durften sich
von jetzt ab alle Butterconsumenten, welche bisherm Postcolli ihren
Bedarf von Molkereien bezogen, besser stehen, wenn sie am Consumplatze
chren Butterbedarf deckten. Selbst aus der zweiten Postzone vertheuert sich
jedes Pfund Butter in Postcolli bezogen bekanntlich um mindestens 10 Pfg.
Ferner wird Butter in kleinerer Packung wett leichter ranzig resp- lauft
unter dem Papier gelb an und schmeckt stark, wahrend die übliche große
Packung von SV und lOOPsund, in Tonnen oder Kübeln re. sich weit langer
krisch bält. Infolge dieser eingesührten billigeren resp. beschleunigteren Butter»
Lffrrbmuta ist es den Butterplatzgeschäften jetzt möglich(selbst wenn der
Consument dem Verkäufer emen und frisch.rzu liefern,wie die Molkereien bei Postrollt-Bezügen.

Heutige Butternotirungen sind:
hiiste Wl>Uttkei-WrahNlafkld»ttcr btt5 PfmdM mchrM. 1disW. 1.10,
* ftifdit xmddiister dtsglkichk«mit tut pro Mmd 88 Mg. dis 02M

-b 49 , JtMm  414.
Lebens- und Genußmiitel-Geschäft en gros  und en detail.D, ***«*»« 3946

W\  A 0\  A f \  A A A A A ^

Wartburg - Räder!
Motor -Zwei - n . Breiräder , sowie Motorwagen

sind nach dem Urtheil aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Marke für
-Saison 1899.

Albert Otto,
Telephon « 81 . Taunnooteaeoe 84.

?\ £ \ £ \ £ \ £ yy
TT yp. goii .S 'b sofort?

versende überallhin meine neue , sehr reichhaltig - Auswahl von

Tapeten.
B -st- für H- ndl-r ». « ge..«. ». Ri -d. - I. g-» ». - «-» RIcht»»«-» D -«tfchl- »dS.

llernifinn Stenzei , Sopttcii-Siigros-Kkslhost.
1042 Laden und Contor : Marktstras ?e 26 (Drei Könige).

empfehle ich besonders Preis«
werthe Neuheiten in

Knaben-Consection
1653  als:

Leibhöschen v. M. 1.— an
Einzelne Jäckchen

u. Blousen „ ,, 1.— „
Knabenanzüge in

allen Größen
von den ein¬
fachsten bis zu
den seinsteu „ „ 2 .— „

Schul-Joppen .. 80 Pfg. .
Schulanzüge __ „ M. 4 .— „
Jünglingsanzüge,, „ 5 .50 „
1 Parthie Kinder¬
westen ü Stück SO Pfg.

Burschenhosen
v. M. l .20 bis1.8«

C. W . Beuster,
Oranienstrahe 12 . Oranienstratze 12.

1594

I Nnr kurze Zeit kommen hier Gold-
ffiasse 17 zum fabelhaft billigen Ver¬
kauf : Hochfeine ächte Schweizer
Stickerei : Ein - und Aufsätze in

(jeder Breite . Lanjetten auf doppeltem
Madapolam , 41/* Meter. 65 Pfg.
Lanjetten auf doppeltem Madapolam
mit Bindloeh, 4l|ä Meter , 75 Pfg . Ge¬
stickte Schweizer Taschentücher 45 Pfg.
Handgestickte Hemdenpassen
75 Pfg . Gestickte weisse Kinden-
kleidchen , von 1 bis 5 Jahren, für
die Hälfte des früheren Preises , vor¬
gezeichnete Wäschebänder , 12 Stück
50 Pfg . Tablettdecken mit Hohlsaum
15 Pfg . Brodkorb -Einlagen 15 Pf.
Frühstücksbeutel 20 Pf . Klammer-
schürzen 60 Pf. Tlscbläufer mit
Hohlsaum 1 Mk. 25 Pf . Tisch-Milheus
mit Hohlsaum 1 Mk. Servirtischdecken
mit Hohlsaum 1 Mk. 25 Pfg . Parade¬
handtücher für Schlafzimmer mit Hohl¬
saum 90 Pf . Paradehandtücher für die
Küche 75 Pf . Wandschoner 75 Pfg.
Eine Parthie hochfeiner © pergldser - Etni «»
Theatertaschen , rompadonrtäschchen Arl .ei s-
täschchen in Leder und Seide, reizende Neuheiten, tut
den vierten Theil des früheren Preises . Hochfeine Damen-
Leibwäsehe , als : Machthemden , Taghemden . Fr .siP*
mäntel , Beinkleider , Megliaejacken , A" s *®" d*
rocke . Staubröcke in Leinen , liloird und Lualee
Gestickte weisse Enterröcke , Badeanzüge,
Korsetts , Strümpfe , Handschuhe , lein . Taschen
tilcher ,Zierschürzen ,llausschUrzen,Tischdecken,
Gardinen , enorm billig. 10

Der Verkauf findet nur kurze Zeit statt«

Fenchel aus Berlin» Soldgasse 17,_

lifmifl k.  iflujejtfit
bringt sich in empfehlende Erinnerung

Hans-Couverts
mit Firma

in alle» Farbe»
1000 Stück zu Mk. 2.50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.

Bezirkstelephvn SPr M)9.

WiksIiOtilkr Fahnruftlirill.
Ecke Häfnergaffe Bärenstratze Ä.

Keine Niederlage . Nur eigene Fabrikate.

Ein sine Kahneniabri » am Platze.
1656

Echtschwarze Damenstrümpfe,
Lederfarbige Damens ..rümpfe,
Schottisch carrirte Damenstrümpfe

neuste Muster, echtfarbig . 1626
Hute ' Knalltüten , Grosse Auswahl,

Billige Preise.

L « Schwenckj
9 Mühlgasse 9.

Specialität in Strumpfwaren.
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Nr . 97 . Mittwoch , den 26 . April 1899. XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 28 . April l. I .,
Nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Wahl von sieben Mitgliedern des Organisations-

Ausschusses.
2. Neuwahl eines Mitgliedes des Finanz Ausschusses.

(Zu Nr. I und2 Vorschläge des Wahlausschusses).
3. Besprechung wegen des Termins zur Vornahme der

Ersatzwahl eines Kommunallandtags-Abgeordneten.
4 Ein Baugesuch wegen Errichtung eines Schuppens

und einer Halle im Felddistrikt Schiersteinerberg.
5. Fluchtlinienprojekte und zwar,

g) für die Umgebung der künftigen neuen Schule
im südwestlichen Stadttheil;

d) für das Gelände zwischen Mainzer- und Frank-
furtcrstraße nördlich der Ringstraße;

c) für den oberen Theil des Damdachthales. ^
6. Spezialprojekt für den Umbau des Kühlhauses und

die Einrichtung von Bädern in der Schlachthaus-
. anlage. (Zu Nr. 5 und 6 Berichterstattung des

Bauausschusses) , _
7. Erwerbung zweier Wiesenflächen im Distrikt

Klosterbruch
8. Erwerbung zweier Grundstücke zwischen Emser-

und Philippsbergstraße.
9. Anschaffung eines Meßapparates für das Aichamt

(Zu Nr. 7 bis 9 Berichterstattung des Finanz>
Ausschusses).

10. Neuwahl zweier Armenpfleger, sowie eines Armen
bezirks-Vorstehers und eines Stellvertreters.

11. Ein Gesuch eines Mitgliedes der Voreinschätzungs
Kommission für die Staats -Einkommensteuerum
Entbindung vom Amte.
Wiesbaden, den 24. April 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlnnq.

jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt bildet.

8 3.

Ortsstatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in

Wiesbaden.

Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbe-
rdnung für das deutsche Reich in der Fassung des Se¬
ches, betreffend Abänderung der Gewerbeordnung vom
. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 261 und folgende)
-ird nach Anhörung betheiligter Gewerbetreibender und
lrbeiter und unter Zustimmung der Stadtverordneten¬
versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt Wies-
aden Nachstehendes festgesetzt:

Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhalten-
>en gewerblichen Arbeiter(Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge,
sabrikarbeiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Ge-
wlfen in Handelsgeschäften, sind verpflichtet, bis zum
snde des Schuljahres, innerhalb dessen sie das 17. Lebens¬
ahr vollenden, die Hierselbst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Theil zu
Ehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unter¬
richts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
(üt die amtlichen Bekanntmachungendes Magistrats zur
»fsentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche ge¬

werbliche Arbeiter, die den Nachweis führen, daß sie die-

Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschul¬
pflichtige Alter überschritten haben oder in dem Gemeinde¬
bezirke nicht wohnen, aber beschäftigt werden, können,
wenn der Platz ausreicht, auf ihren Wunsch zur Teil¬
nahme am Unterricht zugelassen werden. Der Schulvor¬
stand (Kuratorium) bestimmt über die Zulassung solcher
Schüler.

84.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort¬

bildungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur
Sicherung der Ordnung in der Fortbildungsschule und
eines gebührlichen Verhaltens der Schüler werden folgende
Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschulêver¬
pflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie
bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden_und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung
ausreichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil
versäumen. . , . „

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lern¬
mittel in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die Fort¬
bildungsschule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in
reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebühr¬
liches Betragen stören und die Schulutensilien und Lehr¬
mittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von
der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach8 150 Nr. 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des Gesetzes betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Hast bis zu drei
Tagen bestraft, sofern nicht nach gesetzlichen Bestimm¬
ungen eine höhere Strafe verwirkt ist

8 8.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der

Fortbildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel
nicht davon abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu
erforderliche Zeit zu gewähren.

8 6. .
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen be¬

schäftigten, nach vorstehenden Bestimmungen(8 1) schul¬
pflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätestens>am 6. Tage,
nachdem sie ibn angenommen haben, zum Eintritt m die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3- Tage, nachdem sie ihn aus der Arbeit ent-
assen haben, bei dem Magistrat wieder abzumelden. Sw

haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflich¬
teten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einem von ihnen

beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit
am Besuche des Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem
nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber eme Be¬
scheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß em ge-
Erblicher Arbeiter aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter der
Schule so zeitig zu beantragen, daß dieser nötigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandes emholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem8 6 entgegenhandcln,

und Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebenen An-
und Abmeldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen oder die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen
Lehrlinge. Gesellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne
Erlaubnitz aus irgend einem Grunde veranlassen, den
Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen, oder ihnen

die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht mit¬
geben, wenn derSchulpflichtige krankheitshalberdie Schule
versäumt hat, werden nach8 160 Nr. 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbe-Ordnung vom 1. Juli 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897, .
Der Magistrat,

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu
Wiesbaden vom8. Februar 1897 J .-Nr. B. A. 358.

Wiesbaden, den 18. März 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen in 88 10 und 29* der

hiesigen Acciseordnung kann bei der Ausfuhr accise-
pflichtiger Gegenstände eine Rückvergütung der Accise,
oder eine Abschreibung an Accise Weinfreilagerbeständen
nur in Anspruch genommen werden, wenn erwiesen,
daß von solchen Gegenständen die Acciseabgabe wirklich
entrichtet oder credirt worden ist.

Einer Accisedefraudation macht sich hiernach Der-
jenige schuldig, der bei der Ausfuhr von verzolltem
Wein, Wildpret und Geflügel, wofür accisefreier Ein¬
gang stattgefunden. Acciserückvergütung resp. Abschreibung
am Freilagerbestand beansprucht, oder wer bei der
Ausfuhr von Gegenständen solche in einer einen zu
hohen Anspruch auf Rückersatz der Acciseabgabe begrün-
beten Quantität oder Qualität fälschlich declarirt» oder
nach erfolgter Declaration innerhalb der Stadt wieder
in ein Gewahrsam(Haus, Hof) bringt. ,

Auf diese Bestimmungenwird hiermit wiederholt
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 21. April 1899.
1072a Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Eine pcrfcctc unverheirathete Köchin gesetzten

Alter, für die Küche des städtischen Krankenhausesh'er-
selbst zum baldigen Eintritt gesucht gegen einen Anfangs¬
lohn von 40 Mark monatlich bei freier Station.

Meldungen mit Zeugnissen und Angabe über seit¬
herige Beschäftigung sind an die Unterzeichnete Verwal¬
tung einzureichen.

Wiesbaden, den 1. April 1899.
1036a Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen.
Werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre °lt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung: außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigungist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung

Städtifdies leiiiftaus jnlHesfiatfm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder m
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf rede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
10°/. Zinsen (von Mk. 2 monatlichI V» Mg-) Bbtund
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 - 3 Uhr Nachmittags «n Le.hhause
anwesend sind. .

Die Leihhans -Deputation.
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Bekanntmachung.
Wegen Herstellung einer Wasserleitung in der

Adelheidstraße wird der in der verlängerten Adelheid¬
straße bestehende Feldweg vom 26. April d. I . ab,
während der Dauer der Arbeiten, für den öffentlichen
Fuhrverkehr gesperrt. 1083a

Wiesbaden, den 25. April 1899.
Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Wegen Herstellung einer Wasserleitung in der

Westendstraße wird der in der Verlängerung der West¬
endstraße liegende und bis zu dem Feldweg nach der
Seerobenstraße führende Weg vom 28 . April d.
ab, während der Dauer der Arbeiten, für den öffent¬
lichen Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, 25. April 1899.
Der Oberbürgermeister.

1084a I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 83 der Straßen-Polizeiverord-
nung vom 10. Juli 1876 wird Folgendes zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht:

Am Freitag , den 28 . April d. I ., Nach¬
mittags von 37 4 Uhr ab bis nach erfolgter
Ankunft Seiner Majestät des Kaisers und
Königs wird der Uebergang der Rheinstraße vom
Taunusbahnhof nach der Wilhelmstraße, der Fahrdamm
und Reitweg der Wilhelmstraße von der Rhein- bis zur
Burgstraße, die Burgstraße sowie der Marktplatz von
der Burgstraße bis zum Hauptportal des Königlichen
Schlosses für de» öffentlichen Verkehr gesperrt.

Das Publikum wird gebeten, den Anordnungen der
Schutzmannschaft unbedingt Folge zu leisten. 1082a

Wiesbaden, den 20. April 1899.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz  v . R a t i b o r.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 24. April 1899.

Der Magistrat.
In Vertr.: H eß

Ave Lallemant , Frl . Reut.
Leipzig

Zinkeisen , Frl . Leipzig
Zwei Bück».

Steyer , Fr . Oberlehrer
Weil bürg

Seidel, Kfm. Weimar
Cülniseber Hot.

Rademaeher , Apoth . m, Frau
Berlin

Rademacher,Kammergerichts-
referend . Dr . Berlin

Carsted , Maj. a. D. Montreux
Rehfeld, Maj. Münster
Franke , Oberst Dresden
Wätgen , Leut . Darmstadt
Hantzsch , Kfm. Lebnitz
Augspach , Apoth . Berlin

Hotel Dahlheim,
von Halutin , Fr . m. 3 Kind.

Kreuznach
Gerlach van 8int J oosland

m. Fam . Aaghekerte
Curanstalt Dietenmühle.

Garnier , Ktm. Homburg
Stockvis , Kfm. Rotterdam
Philipp , Kfm. Rotterdam

Hotel Einhorn.

Regierungsbaumeister , der sich dem. Stadt¬
baudienste widmen will, oder akademisch gebildeter
Architekt mit Verwaltungspraxis wird für die Hoch¬
bauabtheilung des hiesigen Stadtbauamtes zur Unter¬
stützung und Entlastung des Stadtbaumeisters gesucht.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine näher zu
vereinbarende Anzahl von Jahren. Dauernde Anstellung
ist bei Bewährung nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit Angabe der GehaltsansprüchL
Lebenslauf und Zeugnissen sind bis zum 20 . Mai
ds . Js . einzureichen. 1079a

Wiesbaden, den 20. April 1899.
Das Stadtbauamt.

Leeser , Kfm. Berlin
Warschauer , Kfm. Berlin
Behrentz , Kfm. Berlin
Lessner , Kfm. Berlin
Hornberger , Kfm. Stuttgart
Gierscher , Kfw. Zerbst
Lewy , Kfm. Chemnitz
Heinrichs , Kfm. Tribtis
Kunze , Kfm. Dresden
Welrich , Kfm. m. Fr . Wesel
Hamerschlag , Kfm. Berlin
Pfeifer , Kfm. Diez
Pinner , Kfm, Breslau
Eisig , Kfm. Heehingen
Kaufmann , Kfm. Gotha
Aenmape , Kfm. Chomnitz

Eisenbahn-Hotel.
Bohne, Kfm. Würzburg
Tach , m. Fr . Linz
Robson Cambridge

Badhaus zum Engel.
Gutkind m. Tochter

Braunschweig
Rühle, Notar a. D. m. Frau

Leipzig
Neumann , Fr . Leipzig
Guldencrone , Fr . Baronin

Berlin
Erbprluz.

Bekanntmachung.
Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit

der Aufschrift„Kurverwaltung" sind in erster Linie für
die Kurgäste und für erwachsene Personen bestimmt.
Kindermädchen ist die Benutzung dieser Bänke polizeilich
untersagt. Die grünen Bänke mit der Aufschrift
„Kinderbank" stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung.

Die Gartenaufseher sind angewiesen, dieser Ver¬
ordnung im Interesse des Kurorts unbedingte Geltung
zu verschaffen.

Wiesbaden, den 24. April 1899.
Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Einige Knaben im Alter von 14 bis 16 Jahren

zum Einsammeln der Bälle können auf dem Lawn-
Tennis-Platz Beschäftigung finden. Persönliche Vor
stellung erforderlich.

Städtische Kur-Verwaltung.

Freiuden =Y ©ipaeicliniss.
von 25 . April 1899.

Hotel Adler.
Engert,Frl . m. Gesellschafterin

Bad Kreuznach
Nasch, Frl . Bad Kreuznach
Schmuck , Fr . Rent . Berlin
Volckers, Fr . Dr . m. Nichte

Hamburg
Beckh m. Fr . Nürnberg
Schey Berlin
Schimmelpfenig , Ritterguts-

bes. m. Fr . Wusterwitz
Heydenreich , RegierungsrathWeimar

Hotel Aegir.
Pahlen , Fr . Gräfin m. Bed.

Petersburg
Peltzer -Teaeher m. Frau

Rheydt
Appenhelmer , Kfm. m. Fr.

Strassburg
Ney m. Fr . Frankfurt

Afleooaal.
Ramm, Fr . Kopenhagen

(Ahs amtlicher Quelle.)
Ramm, Frl . Kopenhagen
von Budoski, Fr . m. Bed.

Ostpreussen
Bahnhof-Hotel.

Finder , Kfm. Dresden
Glocker, Oberleut . Bruchsal
Weise Koblenz
Mathis Koblenz
Haas , Chemiker Gemünd
Otto , Justizrath Halle

Hotel Block.
Priester m. Fr . Berlin
Kapferer , Fr . Freiburg
Klopfer , Frl . B.-Baden
Walde m. Fr . Nürnberg
Kump, Fr . Köln
Warmheiz m. Fr . Wien

Sohwarzer Bock.
Lüttges , Fabrikbes . m. Fr.

Solingen
Hackbarth , Consul. Kolberg
Moser, Kfm. m. Fr . Sorau
Juda , Fr . Stettin

Darmstadt
Hamburg

Frankfurt
Berlin

Hamburg
London

Berlin
Berlin
Berlin

Köln
Berlin

Biebrich
Lahr
Köln

Meissen

Friedmanu
Samp
Heilhecker f
Nerlied
Ludolphi , Dir.
Boerner m. Fr

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Ilgner , Kfm Stolp
Ilgner Stolp
Jacobs Amsterdam

Srloor Waid
Hess, Kfm. Stuttgart
Eberbaeh , Kfm. Konstanz
Lahrmann , Kfm. Hendelang
Behrens, Kfm.
Lincke , Kfm.
Jander , Kfm.
Buchwald , Kfm.
Krebs , Kfm.
Bärwald , Kfm.
Schöffen, Kfm
Vordemfelde, Kfm.
Lindner , Kfm.

Hotel zum Hahn.
Tamfrom , Kfm. Berlin
Neupert , Kfm. Finsterwalde
Heinlein , Kfm. m. Sohn

Bautzen
Günther , Kfm. Plauen
Müller , Dr . phil. Liebenau

Hotel Happel.
Gutmann , Fr . m. T Berlin
Erlenbach , Kfm. Nürnberg
Diehl , Kfm. m. Fr . Kassel
Erdmann , Kfm. Düren
Metz, Kfm, Elbing
Büchler , Kfm. Karlsruhe

Hotel Hohenzollarn.
Pfilipse, Dr. m. Fam. Haag
v. Schwake Hannover

Heydebrandt, Rittergutsbes.
m. Fr . Posen

Zuntz, Dr . m,  Fr . Berlin
Hotel Vier Jahreszeiten.

Simon, Justizrath St. Johann
Voerster, Buchkdlr. m. T.

Leipzig
Haasemann, Dir. Bremen
Conrad, Geh, Rath m. Fr . u.

Bed. Berlin
Kaiser-Bad,

v. Homeyer, Oberst m. Fr.
Braueshardt

v. Rohr, Major z. D.
Haus Demmin

Madt, Domänenpächter m. Fr.
Pierkunowen

Eberhard , Landger, -Rath m.
Fr. Schwerin

Siemssen, Kfm. Eydkuhnen
Siemssen, Fr.
Gudowinus, Fr.
Piehe, Fr . Dr,

Hotel Kaieerhol.
Rübsaamen, Dr. Homburg
Bejach, Fr . Berlin
Masbach m, Fr . Mainz
Engerer B.-Baden
Winterfeld m. Fr , Berlin
Mahler, Rent. m. Frau

B.-Baden
Hotel Karpfen.

Bohm,Kfm. O.-Lahnstei.i
Bieger, Kfm. Mannheim
Freundlich, Kfm. Stuttgart
Mecking Stromberg

Goldene Kette.
Tegeler, Fr. Plauen

Badhaus zum Kranz
Aichberg m. Fr . Nürnberg
Badhaus zur Goldenen Krone.

Weiler, Fr . m. T, Köln
Jungmann, Kfm. Berlin
Moser, Kfm. m. Fr. »

Hotel Metropole.
Wiener Calcutta
Lion, Kfm. Hamburg
Leon, G.-Consul Berlin
Marel Frankfurt
Merceron Grenoble
Vallo, Ing . Marseille
Rothenberg v. Geldern, Kfm.

Köln
Siepermann, Dir. Berlin
Hoffmann, Rechtsanw. m. Fr.

Berlin
Horckheimer, Fr . Frankfurt
Horckheimer »
Hildesheimer, Kfm. m. Fr.

Hamburg
Lehmann, Kfm. Dortmund
Richard Wiltz
Ferbach , Dr Bonn

Nassauer Hof.
Grill», Com.-Rath m. FamHamborn
Kellner , Fr . m. T. u. Bed,

Bremen
Priester , Bankier m. Frau

Berlin
Hotel National.

Rosenberg, cand. phil.
Stockholm

Stille m. Fr.
Remmann m. Fr. Merane

Nonneohof.
Schwaabe, Kfm. m. Fr . Güls
Wolfes,Kfm. Brackwede
Fischer, Kfm. Leipzig
Hoffmann, Oberlehrer Diez
Cosaek, Kfm. Köln
Mathey, Kfm. Barmen
Lindner, Kfm. Aachen
Weiss, Kfm. m. Fr . Siegen
Hecht, Kfm. Berlin
Bächle, Kfm. Mannheim
Stader, Kfm. Neuss
Wälder, Kfm. Aachen

Hotel du Nord.
Trompeter m. Frau
1 Rellinghausen
v. Rohr, Major z. D. m. Fr.

Haus Demmin

fGraffe Mayen
Bertram Koblenz
Thema, Kfm. Köln

Sebatzenhof.
Saalfeld Weimar
Meier, Fisengiessereibes.

Leipzig
Meier, Kfm. „
Pohlmann, Rent . Scheuren
Knappstein, Fabrikbes . m. Tr.

Bochum
Drecker, Geh. San.-Rath, Dr.

m. Fr . Recklinghausen
Verweyen, Kfm. m. Sohn

Rheydt
Woisser Schwan

Mattson, Kfm. Stockholm
Jacobson, Kfm, Christiania
Fjord, Kfm. Kopenhagen

Hotel Spiegel.
Wullkoff, Kfm. Berlin
Neschanitzky, Rentn. m. Fr.

Berlin
Overbeck. Dr. Dortmund
Holmquist, Fabrikbes . m. Fr.

Halmstad
Hotel Tannhäuser.

Dörkfen, Stud. Stuttgart
Wülfing, Stud. „
Stöchicht, Kfm, Koblenz
Lauffer, Fabrikant

Schwenningen
Neuländer, Kfm. Turnow
Wiener , Kfm. Frankfurt
Landecker , Kfm. Neustadt

Taunus-Hotel.
Chatham

Berlin

Withold , Kfm,
Hotel Victoria.

Gratweil, Rent.
Piekardt , Rent.
Wamstecker. Fr.
Wamstecker , Frl.
Gail
Waldhausen , _

Hotel Vogel (Feussner).
Lurz, Kfm. Franko
Aschenbach, Kfm. m. Fr.

„ Berlin
Elberfeu

Freyers , BerÜJ
Nirschburg, Hamburg

Hotel Weins. 6
de Mesa, 3 Hm . Caronj
Kuhn, m. Fr . Nassat
Laurie Fr . Hapenden Herb
Kratzer , Ass. Königstejg
Vanooliu Trier
Goebel, Idstein

Hotel Zinserling.
Gütmann. Zohtea
Gusied Bre
Goms, General-Sekretär

Bond, Fr,
Stewart , Frl.
Batchelar, Frl . Canterburx
Batchelar, Rent,
Oldam, Oxford
Gill, Rent. Dover
Förster , Rent. Lancaster
Hilten , Rent . Edinburg
Sourthel, Fr . Aberdeen
Butler, Frl . Hüll
Townley m. Fr, Dirndel
Walker , Frl . Glasgow
Pearch, Frl . „
Harris , Frl . Liverpool
Hoedemacher, Pfr . Dr. m. Fr.

Amsterdam
Gruber, Baumstr. Hannover
Dehmann, Rent. „
Willhart , Geh. Kriegsrath m.

Nichte Berlin
Löhr, Kfm. Giessen
Winkel, Kfm, Wetzlar
Strobach Berlin
Teisler, Hptm. a D. m. Fr.

Stuttgart
Teisler, Frl . „

Hotel Union.
Schack Gleiwitz
Schack, Fr . „

In Privathäusern:
Curanstalt Dr . Abend.

Wagner, Frau Fabrikbes.
Chemnitz

Pension Albany.
Thiel, m. Fr, RastenbntgBrüsseler Hof.
Richter , Fr . Breslau
Ziegler, Frl.
Günther, Frl . Godesberg

Villa Capri.
Tems, m. Fr . Böhme#
v. Zehmen, Majnr a. D, m.

Fam. Neuensalz
‘ Villa Carmen.

Berger, Rent . Ostritz
Villa Helene.

Bodenheim, Kfm. m. Frau
Hamburg

Hübner, Fr . Fabrikbes . m, T,
Petersburg

Harrah , 2 Herren , Stud.
Heidelberg

Rilla Kauzenberg
Kupfer , Frl . Darmstadt
Breslauer, F . m. 8 . u. Begl,

Berlin
Pension Kehrmann,

v. Bothmer, Fr . Christiania
V. Bothmer „
Duhelsky Gutsbes. m. Fr.

Russland
Damme, Geh, Commerz.-Kath

Danzig
Rummelsbacher Posen

Villa Roma.
Walbaum , Frau m. Tochter

Reims
Buddens, Frl . Düsseldorf

»
Dresden

Hotel Oranien.
Se. Maj. König Oskar von

Schweden u. Norwegen mit
Gefolge: v. Lagerheim,Exc .,
ausserordentl. Gesandter u.
bevollm. Minister Sr. Maj.
des Königs, Herr Major
Rusdtaterr , Hofmarschall
Se. Maj. d. Königs, Herr
Oberstleutnant Frhr . von
Akerhielm, Flügel -Adjutant
Sr. Maj. des Königs, Herr
Dr. Flensburg , Leibarzt Sr.
Maj. des Königs — und
Dienerschaften.

Papioer Hol.
Haas, Rent . m. Fr. Giessen
Dissen, Fr . Rent . Dr.

Göttingen
Plälzoc Hol,

Busse, Kfm. Berlin
Schulze, Kfm. Coblenz

Zur guten QueHe.
Pfeiffer, Fr . Oberstem

Qnisisana,
Green, Cap. Ryde
Hecht, Fr . Frankfurt
Saunders, Fr . m, Bed

Sudburg
Rhein-Hotel.

Burton m. Fr . England
Müller de la Trente , Dr. m.

Fr . Schlangenbad
v. Petersdorff, Frl.

Schloss Gerhau
Römerbad,

Pollak Zabrze
Fick , Fabrikant m. Fr.

Stockholm
Stumpf, Kfm. Leipzig
Nesse London

Hotel Rose.
v. Stjornsvärd 2 FräuleinSchweden
Wetter -SehaH, Fr . Leipzig
Weidlich, Fr . „
Lüddecke, Konsnl Hamburg
Laag Düsseldorf

Goldene« Ross.
Emmel, Kfm. Frankfurt

IL Jntae öfTrnüidjt KelMillmchuWi.
Ausschreibe ».

Zur Ausführung von:
180 qm Pflaster-
100 qm Gestück- Herstellung
200 qm Bankett-

an der WiesbadenerstraßeHierselbst ist Termin zur
Vergebung dieser Arbeiten auf 29. April Vormittags
11 Uhr anberaumt.

Schriftliche Angebote (nach vorgeschriebenem
Schema) zu diesen Arbeiten sind postfrei an die hiesige
Bürgermeisterei zu richten, woselbst vorher auch die Be¬
dingungen einzesehen werden können.

Dotzheim, den 20. April 1899.
2054 Der Bürgermeister: Heil.

KckMMchmM tum Mneuderg.
Bekanntmachung.

Im sog. Hoshause hier ist seitens der hiesigen
Gemeinde eine

Herrschastswohnung
(Beletage) mit sämmtlichen Zubehörungen per 1. Juu
d. Js . oder auch früher preiswürdig zu vermiethen.

Die Wohnung besteht aus 6 großen Zimmer»/
großer Heller Küche, Keller, Remise, Garten rc. und ist
sehr gut erhalten und ruhig gelegen.

Näheres ist auf hiesigem Bürgermeisteramte z»
erfahren. 2033

Sonnenberg, den 15. April 1899.
Der Bürgermeister: Seel gen.

Nichtamtliche Anzeigen.
Ich kaufe stets

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke, ganze Wohnung^
Einrichtungen,Kassen.Eisschränke,Pianos.TeppicheMe»
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge crie°>N

Iich sofort.X Hemmer,äutiiutn,MchismjM.
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Specialität:

Schlagsahne
süsse und saure Sahne.

Prof . Dr . Gärtnerische
Fettmilch (D. R.-P.)

Beste und natürlichste Säuglings-
Nahrung.

Unübertroffen für : Blutarme,
Magenkranke, Nierenieidende,

Diabetiker (Zuckerkranke),
Gichtkranke.

Feinste Qualität Vollmilch.
Sterilisirte Vollmilch.
Kur- und Kindermilch.
(Rationelle Trockenfütterung .)
Sterilisirter Milchzucker.
Pasteurisirte Magermilch.
Buttermilch.
Süsse und saure Molken.
Feinste Süssrahmbutter.

(Eigenes Produkt , täglich frisch.)
Hofgut- und Landbutter , Eier.
Siebkäse , ferner diverse Sorten

Hart- und Weichkäse.

© # ü© ^ © * ^ © * © £
Es unterliegt heute keinem

Zweifel mehr, dass die von mir
hergestellte

Centrifugal-
Schlagsahne,

wie aus weitesten und höchsten
Kreisen anerkannt wird, von nur
hochfeinster , unübertroffener
Qualität ist.

Dieselbe ist täglich, wie auch
alle anderen Molkereiproduckte
in jedem Quantum erhältlich in der

Sanitäts-
Dampf-ioikerei

u.Sterilisir-Anstalt

Pli. Bargstedt.
begründet 1882.

27 Schwalbacherstrasse 27
Telephon 307.

Lieferung frei in ’s Haus.
Auf Wunsch tägliche Nachfrage.

Alle zum Verkauf bestimmte
Milch wird vorher durch
Filtration von Schmutz und
Bakterien gereinigt. 294

Bouquets für
Hüte.

hochmodern, billigst, auch Kinder¬
garnituren 3865*

V . 8 » ntsi », Schillerplatz 2.

•*Santen tu Mttren
erhalten gratis und franko eine
Broschüre zugesandt, welche
ibnen über einen neuen, unter
Garantie unschädlichen, aber durch¬
aus wirksamen hygienischen
Frauenschutz die sicherste Aus-
kniist giebt. Gefi. Ansragen richte
man an „Sanitas " hauptpost-
lagernd Frankfurt am Main.
DiScreker Versand. 845*

1 gut erhaltene
KinderbetLstelle

mit Matratze zu verkaufen.
Schwalbachcrstr. 49, Hinterhaus
4 St . r. 4282

Adlerstraße öl
kann Frucht geschroten werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes.grob gesp Buchen-
Breunholz , per Ctr. Mk. 1,20
zu haben._ 4249

«SS - TRINK - SALOH . -^ 7
Man achte genau auf die Hausnummer 27.

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ !!❖ © ♦ © ♦ © ♦ © '

fietter Schnurrbart!

t  Franz.HaSf-
iLBart-BÜr,
schnell.rMttel
z.Erlang .ein.
stark.tzaar -u.Bartwuchses^
i .all .ssomad,
Tiuct.u.Balf.
entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dank«
u. Anerkschr.

bewiesen.
»Lir-t!

tv -PUtk. r .—L.o.—nebstGebrchsanw.
u. Garantieschein. Versand discrel per
Nachn.od.Eins.d.Betrg. (a .i.Briefm.all.
kLnder). Allein echt zu beziehen durch
?arfümerlefabrlk F . W . Ae MeyOtf

IlßKiburs -Borjffeltl «.

DiliMmz-Whik» uuö
Mskl-Waschim»

liefert billigst Fr . Wagner jr
Wiesbaden, Hellmundslr. 52. 3596
1» Rindfleisch perPsd.56Psg
l« Kalbfleisch „ „ 60 „
1927 Albrechtstraße 40
w Zu haben

ind enmeistenColonialwaaren-
Droguen- und Seifenhandlg,

Dr.Thompson’s
Seifenpulver

Sensationeltete Bfeoheit
ans dem Gebiete der

Gasglnhlichl Beleuchtung!
- — - <-

Jeder vorhandene GaSglühlichtkörper wirkt selllstriluSeuck  beim Gebrauch des zum
Patent angcmeldeten

Mtw -vrM -ZMÄMsäsxs.
Das bloße Ueberhängen der gebrauchsfähigen Drahtzünderbügelsbewirkt allein das Selbst-

zünden deS ausströmenden Gases jedes beliebigen Glühlichtbrenuers!

* 6efonbetf? ^ cntile und kostspielige Apparate noth-
der Glühstrumpf, wie bei den meisten selbstznndcnden

vWp*  Glühkörpern » besondere Zündmasse oder Zundflachen zu
tragen hat , welche zum rascheren Defektwerden und
Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen.

♦ 6iC ^"^andenen Glühlichtanlagen geändert zu werden
Funktionirt mit Sicherheit auf bereits defekten Strümpfen, daher absolute Zündsicherheit.

Preis per Stück nur Mk . 1 .50 franko Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages,
auch in Briefmarken.

Gasglühlicht-Industrie„HASS IA“
Carl Bommert,

Frankfurt a. M

Wiesbadener

Militär Gi Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 860 Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützung Jahr, pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbemüerstötzung 500 Mark. —
Dereinsbibliothek. Gesang Abtheilung. Ausnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
MMärpapiere bei den Herren: 1. Vorsitzenden Architekt
Schlink , Sec.-Lt. d. L., Oranienstraße15, Kasftrer Emil
Lang , Schulgasse9. 2. Schriftführer Anton Hof«
mann , Hellmundstraße 12, oder deren Stellvertreter
Herren Carl Stauch , Frankenstratze 21, Christian
Jung , Helenenstraße 12, Carl Meyer , Kirchgasse 7.
Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat. Vereins-
lokal- „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
2382 _ Der Vorstand.

Walthers Hof,
3 Geisbergstrasie 3.

Grosses Künstler-Concert
der „Schwedischen Künstler -Familie"Gitana.

1428

Sonntag : Zwei Concerto.
Anfang 4 und 8 Uhr . _

tm~  An Wochentage« ? '/, Uhr. "** *
Zum ge fl. Besuch ladet ein K. Breuniny,

Mildes und Daiuencoilfkcljol!.
Alle in dieses Fach einschlagenden Arbeite » werden exakt

und musterhaft bei billigsten Berechnungen und rascher Be-
sörderung ausgeführt. Für Zufriedenstellung leiste Garantie
und bitte um Zuspruch. 3721*

Frau Wittwe Michel , Walramstr. 31, vier.
Gebleicht HK

wird jetzt Nachts aus der Bleiche bei I . Zitz . 3 Min. hinter der
oberen Blücherstr. Auf Verlangen wird Wasche durch eig. Fuhr¬
werk abgeholt. Bestellungen können auch durch die Post gemacht
werden. ^

NB. Mache noch darauf aufmerksam, daß über den Auswasch-
trögen ein Dach errichtet ist und obnc das Bachwaffer, welcher
bei starkem Regenwetter trübe wird, noch anderes fließendes Wasser
habe, welches immer klar bleibt und in die Tröge geleitet ist, sodaß
zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann. Auch steht ein« große
Trockenhalle zur Verfügung. 1643

r

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

— — 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr. Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

Die Erben
Fischer
wollenihr i.
H achen -
bürg  ge¬
legenes

GeschäftsHaus , worin seit
über bO Jahren

Mirthschast
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich das An¬
wesen zu jedeni Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschaft,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflec-
tanten wenden an den Miterben

Emil Bommert,
Buchdruck er eibesitz  er

>n Siegen.

KohlkMochmDerm
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschaftslokal : Kmfenstr. 24 , Pari . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

eder Art, als: mclirte , Nus? und Anthracitkohlen , Stein¬
kohlen-, Braunkohlen - u. Eier -Brikets , Coks, Anzünde-
holz. (6) Der Vorstand.

Kurzwaaren
in guten Qualitäten, billigste Preise. Futterstoffe,
schwarz und grau, von 22 Pfg. an, weißer Shirting,
Madapolam rc. Wäsche-Spitzen P. St . 10 Meter von

25 Pfg. an, Wäsche-Stickerei schönste.Auswahl.
Firma Geschm. Schmitts

1639 37 Rheinstraße 37 . _

Enmttelungsbureau mrd
Privat -Auskunftei

Z,pffSMEr»,Mnchen,AellzeKr.8!».
ertheilt garantirt zuverlässige Auskünfte über Privat¬
personen an allen Orten der Welt. Ausforschungen und
Ermittelungen in allen diskreten Privat- und Familien¬
angelegenheiten überall bei strengster Diskretion. 1969b

Referenzen und Prospekte gratis und franko.

Piiotographisches AtelierJ. ll  Schäfer,
Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21(gegenüber den Bahnhöfen)

lätlligste Preise hier am Platze
bei reinster Ausführung.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

8C3“ Sonntags den ganzen Tag ofl'en. -i*Df 1203
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Asurigs Kohkerr.
Roman von Eugen v. Gumbert.  39

Die Wodinsky und Prisca eilten herbei und erblickten
o«s dem Boden neben einer Marmorstatue eine weibliche
Gestalt in weihen, schleppenden Nachtgewändern. Es war
die Gesuchte. Angstvoll zusammengekauert, hatte sie die
Arme um das Postament gelegt . Ihr totblasses Gesicht sah
fast fremd aus , die feinen Züge verzerrt und zerfalle^
und aus den unheimlichen, weitgeöffneten Augen sprach
ein seltsames Gemisch von Wut und Entsetzen, der Mund
Sammelte irre Worte . .

„Welch ein Sühnopfer ! Welch ein Sühnopfer ! ' wie-
berholte sie unaufhörlich, nach dem in einen Trümmer-
Haufen verwandelten Pavillon deutend, und warf sich dann,
wie eine Büßende, mit dem Antlitz zur Erde nieder.

„Komm' zu Dir ! Fasse Dich !" rief die Wodinsky, sie
wie ein Kind emporhebend. „Die Gefahr ist vorüber . Lassen
Sie nur, HerrDauber, " wandte sie sich an den Verwalter,
„Ihre Gegenwart wird jetzt anderweitig nötiger sein. Für
weine Schwester können ich und Prisca allein sorgen."

Demütig und gebückt, wie sie stets zu thun pflegte, schlich
dieDienerin heran.Frau von Norden , welche offenbar noch
unter der Einwirkung sinnverwirrenden Schreckens stand,
ließ sich von Alma mehr getragen als geführt in das Haus
rurückbringen, mußte aber, in ihrem Zimmer angelangt,
vermutlich in einen Zustand höchster Erregung verfallen
sein, denn Schreien und krampfhaftes Schluchzen ertönte
fast ununterbrochen, bis der Morgen dämmerte ; dann erst
wurde es ruhig in dem Gemach.

Prisca war nur anfänglich mit drinnen gewesen, jetzt
saß sie schon lange im Nebenzimmer am Fenster und sah
in den Park hinab, wo die Feuerhaken niederrissen, was
von den geschwärzten, glimmenden Wänden und Säulen
des Pavillons noch stehen geblieben . Aus Schutt, Asche
und verkohlten UeLerresten der einstigen Pracht stiegen
Rauch und sprühende Funken empor. Verwüstet alles,was

so viele Tausende gekostet hatte, nichts gerettet von den
kostbaren Sammlungen , den wertvollenGemalden , Waffen,
Schmuckgegenständenund glitzernden Stoffen . Ein trau-
riger Anblick. „ ' , m

Die Thür öffnete sich, und Alma trat heraus . Ihr Ge-
sicht war noch blasser als sonst, die Stirn tief gefurcht, und
die grauen Augen schleuderten zornige Blitze. ,

„Pflichtvergessene!"herrschte sie die Diener, « an. ,,Konn-
test Du nicht besser über sie wachen?  Du wirst alt und
bequem.Ich werde Dich nachMoskauzurücksenden muffen.

„Verzeihung !" flehte Prisca . „Ich war so erschrocken
über den Feuerlärm, daß ich schnell hinabeilte . und unter,
dessen muß sich die gnädige Frau auch entfernt haben

„Lüge nicht! Du schliefst ein, und als Du erwachtest,
war sie bereits fort !"

Nein neinr
"Sprich die Wahrheit ! Ich muß sie wissen ! Ich befehle

Dir , alles zu sagen ! Wenn Du dem Schlafe nicht wider,
stehen konntest, war es Deine Pflicht, mich zu rufen!

„Ich habe nicht geschlafen, gewiß nicht!" versicherte
Prisca , deren Gestalt fast in sich selbst zusammenzusinken
schien unter dem strengen, strafenden Blick der Herrin.

Ein leises Klopfen unterbrach das Gespräch.
„Sieh ' nach, wer es ist," gebot die Wodinsky.
Die Dienerin gehorchte. „Herr Dauber bittet um eine

kurze Unterredung," meldete sie.
„Laß ihn in das blaue Zimmer eintreten, ich komme!
„Was haben Sie mir mitzuteilen ?" fragte Alma, als

sie vor dem Verwalter stand.
„Daß es sich nach der Ansicht der Feuerwehrleute um

eine Brandstiftunghandelt,"erwiderte er. „Diese Behaupt-
ung stimmt auch mit meiner Meinung überein, denn dre
Möglichkeit eines unglücklichen Zufalls ist hier vollständig
ausgeschlossen. Niemand hat zur Nachtzeit den Pavillon
mit Licht betreten. Die Dienerschaft mußte erst aus dem
Schlafe gerüttelt werden. Die Flammen schlugen aus allen
Fenstern zugleich, weil dasFeuer angelegt war . Man hatte

die gesamten Draperien der kleinen Gemächer in Brand

ee ^SBe « sollte das gethan haben ? Ich glaube . Sw irren "
versetzte das alte Fräulein , doch über ihr Gesicht ging ei«
kaum merkliches Zucken. . „

„Nein, nein ? Es ist, wie ich Ihnen sage. . . .
"Da aber aus keinen der Hausgenossen em Verdacht

fallen kann . « geschlichen habe».",
Mirsewstfft ja die Sache unbegreiflich. Aber Henvo»
Langenberg beauftragte mich, chn wahrend sein« Abwe¬
senheit in allem, was aus das Gut Bezug hat, U vertre
ten Ich halte es daher für meine Pflicht, der Sache ge-
timi nachrukorschen damit der ThäterderverdientenStrafe
überliefert werde, und will mich deshalb zu dem ^ meinde.
Vorsteher begeben. Er soll denMigen , die auf die Spur
des Verbrechers leiten können, eine Belohnung zusichern.

Ganz recht. Sie haben dann wenigstens das Jhrrge
aethan," sagte Alma nach kurzem Nachsinnen. .

Ferner wollte ich noch fragen, ob es Ihr Wunsch tfl,
daß"der Freiherr sofort von dem betrübenden Ereignis

unterricht̂ w^ ^ ,fl nQtörI{ĉ was geschehen ist/ sagte
die Wodinsky, „aber gar sosehr dürfen wir mit dies«
Mitteilung nicht eilen. Herr von Langenberg befindet sich
auf der Hochzeitsreise. Wir wollen sem Gluck nicht so schnell
schon stören. UnangenehmeDinge , an denen sich nichts mehr
ändern läßt, erfährt man immer noch früh genM Auf
meine Verantwortung hin schweigen Sie vorläufig-

Dauber verneigte sich zustimmend, und Alma kehrte

,n 'Vor ^ >em"Schloß ŝtaud eine dicht gedrängte Menschen-
menge und betrachtete staunend und wehklagend die Zer-
störungen, welche das Feuer angerichtet hatte . Immer lau-
ter wurde der Verdacht ausgesprochen, daßessichumemen
Bubenstreich handle, und mancher zornige Blick freiste den
Wendhof. Man erinnerte sich der Drohungen und des sin-
steren Hasses KoselleckS.

llcnbfltrllunp 400 (9
auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 ö entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur frei ms MUS WB*

SS - -- den ^ » lesbadeiiei * General -Anzeiger ” — .

bei diesem, bald bei jenem stehen, sprach»nd gestikulierte
eifrig und zeigte mit ihrem Stock nach dem Amtsgericht.
Sie war plötzlich einewichtigePerson geworden-und manche
Silbermünze wurde ihr in die Hand gedruckt.

_ _ Vrntrha Yintt Ml

Zsenrige Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert.  40

Er hatte ja niemals ein Hehl daraus gemacht, wie
ehr ihm der prächtige Bau im Wege war und wie gern
r dem Freiherrn ein rechtes Leid anthun würde . Nun
onnte er triumphieren ; aber weh' ihm, wenn die Wahr¬
heit an den Tag kam!" _

Der Verwalter trat jetzt aus dem Schlöffe.
„Wohin, Herr Dauber ?" fragte ein Grundbesitzer.
„Zum Gemeindevorsteher , umAnzeige wegen Brand-

tiftung zn erstatten?"
„Weiß man schon, wer . . .*
„Noch nicht."
„Aber man kann es sich denken?"
Der Verwalter zuckte die Achseln und gmg seiner Wege.
Wenige Stunden später schritt der Gerichtsdrener nnt

(einer Klingel durch das Dorf . Auf dem Marktplatz und
in jeder größeren Gasse blieb er stehen und las , von einer
Schar Neugieriger umgeben : „In voriger Nacht brannte
der zu Gut Langenberg gehörende, neu erbaute türkische
Pavillon nebst Orangerie bis auf den Grund nieder. Auf
Ermittelung des Thäters wird eine Prämie von 300 Mark
gesetzt. Wer wichtige Angaben zu machen weiß , hat sich
auf dem Amtsgericht, Zimmer Nr . 5, einzufinden.

Im Verlaufe des Nachmittags erschien die Kräuter,
grete bei dem Gemeindevorsteher.

„Ich weiß, wer der Brandstifter ist," sagte sie.
„Nun, so sprecht. Bleibt aber bei der Wahrheit, erwi¬

derte er, sie mißtrauischbetrachtend.
„Gott soll mich strafen, wenn ich es nicht thue !" ver¬

sicherte sie. „Der Franz Koselleck war 's ."
„Nehmt Euch in acht! Es ist eine bekannte Sache , daß

Ihr dem Mann feindlich gesinnt seid, und wenn Ihr nichts
anderes Vorbringen könnt, als leere Vermutungen , so
schweigt lieber still, sonst müßt Ihr noch eine Klage wegen
Lerlsumduna gewä^ ""» ."

„Keine leeren Vermutungen ! Nichts, als was ich mit
eigenen Augen gesehen!" ' - - - -

„Nun also : so laßt hören !" - _ . . .
In verflossener Nacht hatte ich Mich beim Krautersu¬

chen'verspätet. Als ich nach Hause ging , kam ich an dem
Wendhof vorüber. Dort schien alles schon zu schufen. Aus
keinem Fenster glänzte mehr Licht, aber der Mond schien
gerade so hell wie damals , als der Andreas m die 4 iefe
stürzte. Ich sah, daß Koselleck noch in seinem Garten war.

„Da ist weiter nichts Auffallendes dabei. '
Aber die Gartenmauer des Wendhofes stoßt fast an

denPark . und zwar gerade dort, wo sich früher der Pa-
villon befand. An dieser Mauer lehnte eine Leiter, die
Koselleck erstiegen hatte ."

„Was?  Nur weiter !" .
Dicht neben dem Pavillon stand, wie Sie wissen, ein

uralter Baum , heute Nacht ist er abgebrannt, der streckte
seine gewaltigen Aeste bis über die Mauer weg . Wer nicht
allzu ungeschickt war, und der Koselleck wußte sich zu Hel-
fen der konnte ohne alle Gefahr in den Park hinüber ge-
langen und von dort an dem knorrigen Stamm wieder m
die Höhe und auf die Mauer zurückklettern."

„Ihr behauptet also . . ." ^ , ,
„Daß er hinübergestiegen ist und da» Feuer angelegt

hat."
„Habt Ihr ihn dabei beobachtet?"
Nein ! Es war schon spät und ich machte, daß ich nach

Hause kam. Mer auf der Leiter Hab' ich ihn gesehen. Das
kann ich beschwören. Und was hat er denn da oben zu
thun gehabt ? Es läßt sich ja an den fünf Fingern abzah-
len,wie alles zusammenhängt. Hört doch nur die Leute re-
den ! Wo man geht und steht, da heißt's : »Der KoMeck
war 's und kein anderer ! Sie werden Euch noch beim Kra¬
gen nehmen, wenn Ihr den Mordbrenner laufen laßt .Seht

^ Schon gut. Den Rat könnt Ihr für Euch behalten

^DieGrtt «humpelte fort, unterwegs blieb sie aber bald

Die allgemeine Aufregung wuchs von Minute zu Mi¬
nute. Einer erzählte dem andern, was er erfahren hatte,
und würzte es mit neuen Zusätzen. Bald gab es kemHaus
im Dorf und kein Gut im Umkreis mehr wo man nicht
davon sprach, daß die Kräutergrete den Franz Koselleck
bei seiner verbrecherischen That beobachtet und dieselbe

Ä'Äf fitnWe tiefe«, elsenttaWes te.
aßeUenöen'bat'sGtort̂fleflefor̂ b'eä'ffiotfeiWe^ ^ it^tdnec
Silbe zu erwähnen. Koselleck stand in emer Ecke des ZiM-
mers und sah nach dem Park hinüber Unverwandt hmg
sein Blick an den Trümmern des Pavillons . Freude druckte
sein Gesicht eigentlich nicht aus . Der Mund war so fest
geschloffen, daß zwei scharfe Linien sich an den Winkeln her-
abzogen, zwischen den buschigen Brauen erschien eine Falte,
aber in den düstern Augen glühte und funkelte es wie da-
mals als er den Freiherrn durch die Nacht zu dem ster¬
benden Weibe geleitete . Die stets beschäftigte Mutter er-
füllte ihre Obliegenheiten wie sonst, aber wenn sie an Ko-
elleck vorüber kam, sah sie ihn lange und forschend an,

und zuweilen hielt sie mitten in der Arbeit mne und schut-
teste den Kopf und seufzte tief auf . Am schwersten hatte
offenbar Erna unter dem plötzlichen Schrecken gelitten.
Ihre Wangen zeigten noch das schneeige Weiß der Listen,
der kleine Mund zuckte zuweilen wie von mühsam verhal-
tenem Weinen, und aus den blauen Augen sprachen Angst
und Trauer . Schweigend deckte sie den Tisch für das Abend¬
brot, aber die Art und Weise, wie sie es that, bald me-
ses, bald jenes vergessend und kein Ding an me rechte
Stelle setzend, bewies , daß ihr- Gedanken weit abschweiften.

Da wurde es unruhig vor dem Wendhof. Volk sam¬
melte sich an. von allen Richtungenherbeiziehend. Zu den
einzelnen Gruppen gesellten sich immer mehr und mehr^
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Jj.  Stegs lein , Oranienstraße 3,
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verkauf von Häusern . Villen , Bauplätzen und
Forderungen Hypotheken für Stadt und Land.

/Kin «prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu.
>2- verkaufen durch L. Neglei « , Oranienstraße 3.

KochherrschaMche Kesttzurrg
auch vorzügliches Speculationsoöject) in schönster 8age am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch La• Wegleln , Oranien-

KL 3 ' (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u
Äkukö NlNlö Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Neglein , Oranienstraß« 3. ^ . re.
H mit 5-Zimmer. Wohnungen und moderner Ein-
UkUtS NlNlS richtnng, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres Oranienstraße3, 1. Stock.

e-ngdarc Hnfwichschaft KM .rKV
Bedingungen. Näh. durch L. Neglein . Oranienstr. 3 288b

Zn verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel'in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung . Terrain

4 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,006.
6. Villa, nahe Roseilllraße schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parquetlirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

j7 . Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für PensionSzwccke, Villa, gut e,n-
geführte Pension. Mk. 125,000.

9 Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10.  Sonncnbergerstraße, hochrentablcs Haus. Preis Mk. 150,000
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilnng

des Reiscbürea « Sehottenffels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

HauS , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension feit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.
EckhanS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welcher einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüffler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Neroihal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

von

Immobilie« f»t verkaufen.
Zuverkaufen Haus , mittl . Rheinstraße , Alles vermiethet. Näh
durch 8 Chr . Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdenpensionen
b-tr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen reut. Geschäftshaus , untere Friedrichstraße, durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk . oder zu verm . Billa m. gr. Garten , Stallung re.,
Parkstraste , durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.

Franz -Abtstrafre rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen
durch I - Chr - Glücklich.

Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für
50,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr preiswerth hcrrl. hochberrschaftl. Besitzung am
Rhein durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich«

Zn verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Die Villa Rosenkrantz , Leberbcrg 10 , ist zu verkaufen
oder zu vermiethen . Näh. durchF . Chr . Glücklilv.

Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr.
— Dambachthal . Näh. durchI . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen elegante Billa mit Stallung , Remise re.,
Martinstr ., f . 75 . 000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage, mit über Morgen Banterrain
u. Engros -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter feldg . Taxe Etagenhaus tAdelheidstraße).
ö Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zn Verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Ga>ten-

straße) mit C-Ntralheizuug, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nedenräume, l ‘/e Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.

Z» verk . vorderes Nerothal Villa mit Garten für 85 000 Mark.
^ Näh. durch I - Chr . Glücklich.
Zu verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus (Adelheidstraße)

durch Chr . Glücklich
Zu verkaufen ein Hans in bester Geschäftslage Wies

badens mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet.
Näh . durch I - Chr . Glücklich.

Zu verkaufen(Frankfurtcrstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
durch I . Chr . Glücklich.

Haus und Nebengebäude mit flottgehendem Geschäft in
Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Büreau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Zwei Privathäuser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kausobjectc in Tausch genommen durch das Büreau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Sommerwohnungen in Eppstein im TaunnS möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Bictoria,
Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen dnrch das

, Bureau Bictoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bicrwirthschaften

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

!Villa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neuzeit
(Luftheizung, e'lectrisches Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch das

Bureau Bictoria , Schwalbacherstr. 7 2 1.
Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch daS
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Verkaufs-Angebote.
/TEin sehr gutgehendeskleines Hotel mit Inventur , Wein-

Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
(Landhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension

geeignet, Geschäfts - und Privathänser in allen Stadt-
theilen zu verkaufen.
Bauplätze und Grundstücke zu verkaufen.

Kleinere Hypotheken , nur erste , bis zu 10,000 Mk. nach;»,ov weisen.

„Mtllill"
vornehmstes,deutsches

Rad.
1041

Vertreter r

Ernst Zimmermann,
Wlksbadk»,

SS Taunnsstrahe SS.

«Mtiinit, ReMtmmH.
Herrenkragen,

-Manschetten,
bestes Berliner Fabrikat,

Herren -Glaec Handschuhe , - Stoffhandschuhe,
Hosenträger , — Socken

Schweiszsocken, ä Paar 55 Pfg.
Taschentücher , bestes Fabrikat.

Firma.  Geschw. Schmitt,
1630 37 . Rheinstrahe 37.

Ollfl mit 9 Zimmern u.
/Oiwil Mansarden,prächtig.
Obst» und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

IVilbelm 8eüü «8l«r.

"Villa
mit 0 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1889
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm SchUssler,
Jahnstr . « 6.

J . & C. Flrmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Ban
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

/rin Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über
>2, 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rheinstraße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
, durch I 8S C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ctAlehrere rentab. Etagenhäuser in. Läden oder Werkstätten, im
M südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
VS' sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auLgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Tine größere Anzahl Villen in den verfch. Stadt - u. Preislagen,
© für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I 8S C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattctes
xS Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I - & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren« und Kohlen-

geschifft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver-
kaufen durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
LIT- cgzugShalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
ZV prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sainmt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das _ _
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht PonsM - e. n - n - L LsMtS
Bedingung. Näheres durch I * WU9

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53. mit klernem Gärtchen mit
/Lin Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial», Material- und I 3 —4000 Mk Anzahlung
12- Farbwaareuaeschäft in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück- sofort zu verkaufen durch
znhuna des Besitzers zu verkaufen durch Stern '» Jmmobilen -Agen

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53. 'tur , Goldgaffe S

Nikolasllr. 5. Mathias Feilbach . Nikolasstr. 5'

Pr . Sooh «, M
Haäfsz , Carmelitens’rasse 12 und 14,

hält stets iotmtli ton 30 fmusniagfu
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste  Preise.

Alte Wagen in Tausch ! 668

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler dkv krstkN
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Profpecte gratis und franco durch de»
8822_ Director O . Wiegand.
encue u. gebr. Hasten-, Polster - und Küchenmöbel , große
vl Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratzen von 9 M. an, Strohsäcke 5 M., Rahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kiffen von 4 M. an
billig zu verkaufen. 1208

Heumann . Helcnenftraste 1.

kfiöffsApfßlifuiig.
Einem verehelichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl . Leder¬
sorten , sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jo8. Habich, >„
Lkderhandlmig Albrechtstr. 46 .

®0lS? affc
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder.
_ Finanziruugen

Brennholz und Bauholz,
Pfosten, Pfette», Schreinerarbeiten und Backsteine werden
billig abzugeben am Abbruch 3904*

Garttustraste 1.

Villa
(Höhenlage ) für 25 .000M.
sofort zu verkauf«» durch
«tern 'sJmmobilien -Agen»
tur Goldgaff « 6.

Haltestelle der
-4 ? TA» kJ , elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Steru ' s Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe «

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold
gaffe 6.

<2| ii bester Geschäfts
läge ein sehr rent.

Eckhans . das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei reut -, unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schiitzler,
3780 Jahnstraße 36.

Lebensgroße Portriils(äewmui)
werden nach jeder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgeführk. Bilder zur Ansicht bei
Herrn Dttnr , Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst. 3607*

Rechts Consulerrt Arnold,
Büreau : Fanlbrunncnstraste 8.

Sprechstunden: 9—12'/, , SVa—6Va» Sonntags 10—12 Uhr.
23jährige Thätigkeit in Rechtssachen . 3890*

|Verschwanden Sfuh «"
mein Sohn Wilhelm Dickel ; derselbe ist 14 Jahre alt,
von mittlerer Größe, bekleidet mtt einem Hellarauen Anzuge,
blauer Kappe und Zugstiefeln, Haar blond und kurz geschnitten,
Augen blau. Ich ersuche um Benachrichtigung, falls derselbe
irgendwo gesehen werden sollte. 1622

jHeiaricb Ricke!, Stknfltnje1. Wiesbaden.
Fachschule für Bau-u.Kunst-Wiesbaden.

W3MW8SLTA Qowerbetreibende _—
jStaatlich u . städtisch subventioniert.

Beginn des Sommerhalbjahres am 1. SSßai. 1617
Schulgeld pro Halbjahr 18 Mark.

Nähere Auskunft und Programme kostenlos.
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